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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

1.1 Religionsunterricht – warum? 

Die Welt verstehen 

Religionsunterricht erschließt religiöse Sprache und Symbole und macht mit den Ursprüngen von Festen und 
Gebräuchen der eigenen, christlichen Religion, aber auch der Weltreligionen vertraut. Was Schülerinnen 
und Schüler über Religionen, Kulturen und deren Geschichte lernen, hilft ihnen, sich in unserer Welt zu ori-
entieren. 

Nach Sinn fragen 

Woher komme ich? Wozu lebe ich? Wohin gehe ich? Religionsunterricht hilft, diese Fragen zu bedenken. 

Über Glauben nachdenken 

Gibt es Gott? Im Religionsunterricht erarbeiten Schüler/innen Antworten auf diese Frage seit den Ursprün-
gen des Christentums bis hin zum persönlichen Gottesbild. 

Menschenwürde 

Das Liebesgebot Jesu: „Du sollst Gott, deinen Nächsten lieben wie dich selbst“; „Die Würde des Menschen 
ist unantastbar“ (Artikel 1, Grundgesetz).  

Religionsunterricht macht empfindsam für das Leid anderer und schärft den Blick für Benachteiligungen und 
Unrecht – im eigenen Lebensumfeld und weltweit. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass das Fach Evangelische Religionslehre in besonderer Weise das Leit-
bild unserer Schule „Bildung durch Verantwortlichkeit für 

- mich 

- den Anderen 

- die Gemeinschaft 

- die Umwelt 

- die Gesellschaft 

- die Welt“ 

unterstützt. 

Unser Schulcurriculum lässt Spielraum für aktuelle Themen und Schwerpunkte (z.B.: Katastrophen, Schick-
salsschläge im schulischen Umfeld). 
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1.2 Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Das Städtische Gymnasium Schmallenberg liegt im traditionell katholisch geprägten Sauerland. Der Einzugs-
bereich der Schule erstreckt sich über weite Teile der 83 Ortschaften der Stadt, die mit 303 Quadratkilome-
tern die flächengrößte kreisangehörige Stadt Nordrhein-Westfalens ist. Ein Großteil der ca. 600 SuS reist 
morgens mit dem Bus an – manche von ihnen verlassen das Haus schon eine Stunde vor Unterrichtsbeginn.  

Evangelische Christen leben im Hochsauerland in der Diaspora. Bis in die 30er Jahre gab es in Schmallenberg 
mehr jüdische als evangelische Menschen. Mittlerweile sind beide Kirchen vom Rückgang christlich-kirchli-
cher Sozialisation betroffen. Zwar sind zahlreiche Kinder noch getauft und lassen sich konfirmieren und fir-
men, das Wissen über christliche Glaubensinhalte schwindet jedoch. Obwohl an der Schule von der Schüler-
schaft an St. Martin und am Nikolaustag regelmäßig kleine Aktionen durchgeführt werden, sind - außer viel-
leicht Weihnachten und Ostern - die Traditionen des Kirchenjahres kaum noch geläufig.  

Für konfessionslose Kinder und Kinder anderer Religionen wird in der SEK I innerhalb der Jahrgangsstufe 
alternativ das Fach Praktische Philosophie angeboten. Dennoch ist der RU grundsätzlich offen für nicht ge-
taufte SuS. 

Um die unterrichtliche Versorgung in beiden Konfessionen schulorganisatorisch und im ökumenischen Geist 
zu gewährleisten, haben beide Fachschaften sich aktiv für den konfessionell-kooperativen Religionsunter-
richt (kokoRU) entschieden. Im Schuljahr 2019/20 waren davon erst einmal die Klassen 5-6 betroffen, seit 
Sommer 2022 wird kokoRU in der gesamten SEK I durchgeführt. Konkret bedeutet dies für die Klassen, dass 
beide Konfessionen gemeinsam unterrichtet werden und dies mindestens einmal vom katholischen Kollegen 
und einmal evangelisch. 

1.3 Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Die Fachschaft Evangelische Religion am Städt. Gymnasium Schmallenberg ist momentan nur von zwei evan-
gelischen Lehrkräften besetzt, die anteilig auch als Schulseelsorger an der Schule tätig ist, und für Schüler*in-
nen in Krisensituationen ansprechbar ist. Mit Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Katholische Religion 
und Musik werden zum Schuljahresbeginn und zur Entlassung der Abiturientinnen und Abiturienten Gottes-
dienste vorbereitet und durchführt  

Das Schulprogramm versucht vor allen Dingen durch individuelle Förderung, den sehr unterschiedlichen 
Lernausgangslagen zu begegnen. So gibt es beispielsweise eine Reihe von DAF/DAZ-Kursen, in denen ein-
zelne Schüler*innen in Bezug auf ihre sprachlichen Kompetenzen gefördert werden.  

Aufgrund geringer personeller Besetzung in der Fachschaft Evangelische Religion ist das neue Curriculum für 
die Sekundarstufe I in manchen Bereichen noch erprobungsbedürftig. Die neuen Vorgaben in Gestalt des 
neuen Kernlehrplanes 2019 mit seinen nun 7 statt 6 Inhaltsfeldern und die Absprachen unter den beiden 
Fachschaften für KoKoRu bedeuten an vielen Stellen Veränderungen, die in den Fachschaften evaluiert und 
gegenbenenfalls nachjustiert werden müssen. 

Der Evangelische Religionsunterricht am Städt. Gymnasium Schmallenberg nimmt die konkreten Lebens-
weltbezüge der Schüler*innen in den Blick und integriert diese durchgängig in den Unterricht. Zudem sieht 

https://de.wikipedia.org/wiki/Nordrhein-Westfalen
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die Fachschaft sich in besonderer Weise herausgefordert, gerade auch in einer Situation religiöser Pluralität 
und Individualisierung aktives und handelndes Lernen zu ermöglichen. Darüber hinaus erscheint es der Fach-
schaft wichtig, für das wesentliche Ziel, Schüler*innen auf dem Weg der Gestaltung ihrer eigenen Religiosität 
Orientierung zu geben, geeignete Freiräume zu schaffen.  

Der schulinterne Lehrplan für die Sekundarstufe I sieht auf diesem Hintergrund folgende Akzentuierungen 
der inhaltlichen Arbeit vor:  

◦ ganzheitliches Erleben durch spirituelle Elemente (Phantasiereisen, Stille-Übungen, Meditation) 
bzw. ganzheitliche Methoden (Legemethode/Bibelarbeit), soziales Lernen und Selbstreflexion (opti-
onal die Methode „Magic Circle“), Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden vor Ort, Gestaltung 
von besonderen und allgemeinen ökumenischen Schulgottesdiensten in Zusammenarbeit mit der 
Ev. Kirchengemeinde und den katholischen Kirchengemeinden Schmallenbergs.  

◦ Wo es sich anbietet, werden auch außerunterrichtlicher Lernorte, wie Kirchen, der jüdische Fried-
hof, die Stolpersteine der Stadt, Kreuzwege, etc mit eingebunden. 

Unterrichtliche und außerunterrichtliche Elemente dieser Art tragen zur Vieldimensionalität des Religions-
unterrichts bei, fördern Kompetenzen von Schüler*innen, die an die im KLP ausgewiesenen Kompetenzen 
anknüpfen, aber auch über sie hinausgehen und sich gegebenenfalls Formen der Leistungsbeurteilung ent-
ziehen. Dies gilt insbesondere für die Kompetenzen, die im Zusammenhang mit einer Glaubenshaltung der 
Schüler*innen stehen.  

Der schulinterne Lehrplan für das Fach Evangelische Religion Sekundarstufe I am Städt. Gymnasium Schmal-
lenberg richtet sich nach den Vorgaben des Kernlehrplans für die Sekundarstufe I (1. Auflage 2019) in NRW.  

1.4 Räumliche und technische Ressourcen 

Für das Fach Evangelische Religionslehre steht am Städt. Gymnasium kein eigener Fachraum zur Verfügung. 
Der Religionsunterricht der SEK I findet in der Regel in den jeweiligen Klassenräumen statt. Für diese Räume 
stehen im Medienraum iPads und Bibelwagen zur Verfügung. Viele Räume haben Smartboards bzw. fest 
installierte Beamer die mit einem internetfähigen Rechner verbunden sind. 

Für den alltäglichen Lehr- und Lernbedarf und insbesondere zu Recherchezwecken ist ferner eine schulei-
gene Lehrerbibliothek eingerichtet, welche mit einer ansehnlichen Anzahl theologischer Fachbücher ausge-
stattet ist. Ebenso steht ein Computerraum mit einzelnen Schüler-Computerarbeitsplätze (Raum 18) nach 
Reservierung zur Verfügung. 

Die Einrichtung eines Meditations- und Gesprächsraumes, der für unterrichtliche Zwecke aber auch für Be-
ratungsgespräche für den ab Februar 2020 zur Verfügung stehenden evangelischen Schulseelsorger genutzt 
werden kann wäre wünschenswert und wird von den Fachschaften evangelische und katholische Religion 
angestrebt. 
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1.5 Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Die Nepal-Partnerschaft des Städtischen Gymnasiums Schmallenberg wird von der Fachschaft Evangelische 
Religionslehre unterstützt. Die Klassen 9 und ihre Religionslehrer/innen pflegen im Rahmen ihrer Paten-
schaft zweimal jährlich die Stolpersteine der Stadt Schmallenberg. 

2 Unterrichtsvorhaben 

2.1 Inhaltsfelder 

Kompetenzen sind immer an fachliche Inhalte gebunden. Die religiöse Bildung aus evangelischer 
Perspektive soll deshalb mit Blick auf die nachfolgenden Inhaltsfelder bis zum Ende der 
Sekundarstufe I erworben werden.   
 
Inhaltsfeld 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
In diesem Inhaltsfeld geht es um die Auseinandersetzung mit einem christlichen Bild vom 
Menschen, der in Beziehungen zu seinen Mitmenschen lebt und Mitgestalter der Welt ist. 
Gegenstände dieses Inhaltsfeldes sind Motive, Aufgaben, Chancen und Grenzen von 
verantwortlichem Handeln gegenüber den Mitmenschen und der Welt aus biblisch-christlicher 
Perspektive. Dabei wird der Mensch als Mitgestalter im andauernden Schöpfungshandeln Gottes 
verstanden, das wesentlich auf Gerechtigkeit, Menschenwürde, Freiheit und die Verantwortung in 
der Schöpfung zielt.  
 
Inhaltsfeld 2: Die Frage nach Gott 
In diesem Inhaltsfeld geht es um die Auseinandersetzung mit Gottesvorstellungen und damit 
verknüpften Menschenbildern, wobei die Gottesfrage den Ausgangspunkt bildet. Grundlage dieser 
Frage ist die Auseinandersetzung mit der Erfahrung, dass der Mensch sich in der Welt vorfindet und 
sich vor die Aufgabe gestellt sieht, seinen Platz in der Welt und seine eigene Identität zu suchen. 
Dazu setzen sich die Schülerinnen und Schüler insbesondere mit einer Gottesvorstellung 
auseinander, die in reformatorischer Tradition das gnädige und befreiende Handeln Gottes am 
Menschen sowie die Unverfügbarkeit Gottes betont.  
 
Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 
In diesem Inhaltsfeld geht es um Zuspruch und Anspruch der Person und der Botschaft Jesu Christi. 
Dabei wird Jesus von Nazareth in seiner jüdischen Tradition und im Bekenntnis der Christinnen und 
Christen zu ihm als dem Christus in den Blick genommen. Der Mensch hat die Aufgabe, sich in 
seinem Leben zu orientieren und tragfähige Gründe für die eigene Lebensgestaltung zu finden. 
Leitend in der Auseinandersetzung mit Jesus, dem Christus ist die christliche Antwort auf die Frage, 
worin Menschen ihr Leben verwurzeln können. Vor diesem Hintergrund werden Perspektiven für 
die Orientierung in einer sich wandelnden pluralen Gesellschaft eröffnet.  
 
Inhaltsfeld 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
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In diesem Inhaltsfeld wird aufgegriffen, dass Menschen nach christlichem Verständnis in Beziehung 
zu Gott leben und dies von Beginn an in Gemeinschaft tun. Dabei begegnen sie vielfältigen 
institutionellen Angeboten, die ihr Bedürfnis nach Zugehörigkeit, Geborgenheit und 
gemeinschaftlicher Ausübung ihres Glaubens aufnehmen. In diesem Zusammenhang wird deutlich, 
dass Religion nicht nur Privatsache ist, sondern sich immer auch in Gemeinschaft und in 
Institutionen konkretisiert. Diese haben sich in ihren Formen und Angeboten – auch in totalitären 
Umgebungen – historisch entwickelt und entwickeln sich in Auseinandersetzung mit dem 
gesellschaftlichen Umfeld weiter. Im Fokus des Inhaltsfeldes stehen insbesondere die Begegnung 
und Erschließung des evangelischen Verständnisses von Kirche als Gemeinschaft der Glaubenden. 
  
Inhaltsfeld 5: Zugänge zur Bibel 
In diesem Inhaltsfeld geht es um die Erfahrung, dass man in der Auseinandersetzung mit der 
christlichen Überlieferung immer wieder auf biblische Texte verwiesen ist, die mit alltäglichen 
Lesegewohnheiten nicht ohne Weiteres erschließbar sind. Ein Dialog mit dem christlichen Glauben 
setzt eine bewusste Auseinandersetzung mit der Heiligen Schrift voraus, insbesondere in der 
evangelischen Tradition des Schriftprinzips. Gegenstände in diesem Inhaltsfeld sind die vielfältigen 
biblischen Schriften in ihrer Geschichte, ihrer Zusammensetzung, ihrer inneren und äußeren 
Gestalt, ihrer Zusammenstellung und ihren besonderen Sprachformen. Ausgehend von der 
Erkenntnis, dass sich in den Büchern des Alten und Neuen Testaments menschliche 
Glaubenserfahrungen und Wirklichkeiten vieler Generationen bündeln, geht es in dem Inhaltsfeld 
um den reflektierten Umgang mit diesem theologischen und historischen Werk und seinen 
Orientierungsmöglichkeiten für das heutige Leben.  
 
Inhaltsfeld 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
In diesem Inhaltsfeld wird die Erfahrung in der heutigen Gesellschaft aufgenommen, in der globalen 
und pluralen Welt Menschen zu begegnen, die anderen Religionen, Weltanschauungen, 
Wirklichkeitsdeutungen, Wahrheitsansprüchen und ethischen Orientierungen folgen. Daher wird 
in diesem Inhaltsfeld aus der Perspektive des christlichen Glaubens evangelischer Prägung danach 
gefragt, was andere Religionen und Weltanschauungen kennzeichnet und wie diese das Leben von 
Menschen prägen. Dabei werden Gemeinsamkeiten und Unterschiede wahrgenommen, die 
positive wie negative Prägekraft von Religionen und Weltanschauungen betrachtet und Chancen 
einer respektvollen Auseinandersetzung fokussiert.  
 
Inhaltsfeld 7: Religion in Alltag und Kultur 
In diesem Inhaltsfeld geht es um die Erfahrung, dass Menschen vielfältigen religiösen Phänomenen 
in ihrer Alltagskultur begegnen, die es aufzuspüren, wahrzunehmen und in ihrer Bedeutung zu 
erkennen gilt. Gegenstände dieses Inhaltsfeldes sind Formen und Erscheinungsweisen des 
Religiösen in ihrer Wechselwirkung mit gesellschaftlichen und kulturellen Gegebenheiten. Mit der 
Unterscheidung von religiösen, kulturellen und gesellschaftlichen Aspekten der Lebenswelt lassen 
sich deren wechselseitige Einflüsse wahrnehmen und die Auswirkungen auf das eigene Leben und 
das Zusammenleben in der Gemeinschaft beurteilen.  
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2.2 Gesamtübersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Jahrgang 5 

1. Halbjahr 2. Halbjahr 

Zusammen sind 
wir stark: Regeln 
für ein gutes 
Miteinander 

Die Bibel - was 
ist das für ein 
Buch? 

Weihnachten, 
Ostern und 
Pfingsten – was 
feiern wir da ei-
gentlich? 

Wer war Jesus 
von Nazareth? 

Wie andere ih-
ren Glauben le-
ben - Muslimi-
sches Leben in 
unserer Gesell-
schaft 

Ist Gott da? 
Menschen er-
zählen von ihren 
Erfahrungen mit 
Gott 

 

Jahrgang 6 

1. Halbjahr 2. Halbjahr 

Die Anfänge der 
Kirche als christ-
liche Gemein-
schaft  

Evangelisch – 
Katholisch: Wie 
verschieden 
sind wir? 

Mensch und 
Welt als Schöp-
fung Gottes ent-
decken 

Eine Erkundung 
des Judentums 
in der Gegen-
wart und als Re-
ligion Jesu 

Wie kann ich 
mit Gott reden? 
Angst und Ge-
borgenheit in 
Psalmen und 
Gebeten 

Jesus erzählt in 
Gleichnissen 
von Gott 

 

Jahrgang 7 

1. Halbjahr 2. Halbjahr 

Prophetischer 
Protest gegen 
Ungerechtigkeit 

Woran kann ich 
mich orientie-
ren? Von Vorbil-
dern und ihren 
„Followern“ 

Engagiert und 
engagierend – 
Die Evangelien 
als Glaubenser-
zählungen 

Leben in christli-
cher Verantwor-
tung! Diakoni-
sches Handeln 
als Kirche für 
andere 

Das Gewissen 
und seine Kon-
flikte 

Den islami-
schen, christli-
chen, jüdischen, 
... Alltag im Um-
feld erkunden 

 

Jahrgang 8 

1. Halbjahr 2. Halbjahr 

Wer bin ich – 
wer will ich sein? 
Auseinanderset-
zung mit Selfies 
als digitalen 
Selbstinszenie-
rungen 

Wunder und 
ihre Geschichte  

Freundschaft, 
Liebe, Partner-
schaft 

Wem kann ich 
vertrauen? Ori-
entierung finden 
auf dem Markt 
der religiösen 
Angebote 

Reformation: 
Rechtfertigung 
und Selbstan-
nahme 

Religiöse Mün-
digkeit in Juden-
tum, Christen-
tum und Islam 
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Jahrgang 9 

1. Halbjahr 2. Halbjahr 

Buddhismus und 
Hinduismus 

Wie kann man 
mit Leiderfah-
rungen umge-
hen? Kreuz und 
Auferstehung 
und Antworten 
in der jüdischen 
Tradition 

Das Verhältnis 
von Kirche und 
Staat in der Ge-
genwart 

Umgang mit Tod 
und Trauer 

Christlich-jü-
disch-muslimi-
sches Verhältnis 
im Wandel 

Freiheit und 
Verantwortung 

 

Jahrgang 10 

1. Halbjahr 2. Halbjahr 

Die Frage nach 
Gott und der 
Welt – religiöse 
und naturwis-
senschaftliche 
Erkenntniswege 

Die Botschaft 
vom Reich Got-
tes in der Berg-
predigt 

Anpassung oder 
Widerstand? 
Christinnen und 
Christen in den 
deutschen Dik-
taturen des 20. 
Jahrhunderts 

Im Namen der 
Wahrheit! Mög-
lichkeiten des 
Umgangs mit 
Fundamentalis-
mus in den Reli-
gionen 

Auf der Suche 
nach der perfek-
ten Welt! Christ-
liche Zukunfts-
hoffnung 

Braucht Glaube 
Gemeinschaft? 
Formen des ge-
meinsamen Le-
bens in den Reli-
gionen 
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2.3 Inhaltliche Schwerpunkte innerhalb der Inhaltsfelder in den Jahrgangsstufen 5 und 6 

Inhaltsfeld 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
IF 1.1 Leben in Gemeinschaft 
IF 2.1Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung  
 
Inhaltsfeld 2: Die Frage nach Gott 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  
IF 2.1 Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  
 
Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
IF 3.1 Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  
 
Inhaltsfeld 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
IF 4.1 Kirche in konfessioneller Vielfalt  
 
Inhaltsfeld 5: Zugänge zur Bibel 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  
IF 5.1 Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  
 
Inhaltsfeld 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
IF 6.1 Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens  
 
Inhaltsfeld 7: Religion in Alltag und Kultur 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
IF 7.1 Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  
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2.4 Übersicht über die konkreten Unterrichtsvorhaben in den Jahrgangsstufen 5 und 6 

Jahrgangsstufe 5 
Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt 

Unterrichtsvorhaben 5.1: Zusammen sind wir stark: Regeln für ein gutes Miteinander 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 3: Jesus, der Christus 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundlegenden 
Merkmalen, (SK1) 

§ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 
setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 
(SK5) 

§ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (z. B. bibli-
sche Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

§ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 

§ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und 
stellen diese dar, (HK1) 

§ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit oder leh-
nen eine Teilnahme begründet ab. (HK4) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben für konkrete Situationen aus ihrer Lebenswelt gemeinschaftsförderliches und gemein-
schaftshinderliches Verhalten (K1) 

§ deuten biblische Texte, in denen es um gelungene bzw. misslungene Gemeinschaft geht, vor dem Hin-
tergrund eigener Erfahrungen (K2) 

§ zeigen auf, dass biblische Erzählungen Erfahrungen ausdrücken, die Menschen mit Gott gemacht ha-
ben (K32) 

§ beschreiben in elementarer Form mögliche Bedeutungen biblischer Aussagen und Einsichten für das 
heutige Leben (K33) 

§ beurteilen biblische und außerbiblische Regeln für ein gutes Miteinander und Möglichkeiten eines 
konstruktiven Umgangs mit Konflikten (K6) 

§ beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer Glaubenserzählungen für Menschen heute 
(K35) 
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Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Leben in Gemeinschaft: Regeln, Konfliktregeln, gewaltfreie Kommunikation  

§ Empathie und Zuwendung als Ausdruck von Nächstenliebe (→ Kapitel 4: Wer war Jesus?) 

§ Propheten: Amos als Mahner für soziale Gerechtigkeit, Micha/Jesaja als Visionäre für einen friedli-
chen, gewaltfreien Umgang miteinander 

§ Geschwistergeschichten 

§ Beispiele Einzelner und der Kirche im Einsatz für andere Menschen 

§ Selbstwertgefühl 

§ Selbstvertrauen 

§ Miteinander handeln, Umgang mit Gewalt: Konflikte lösen (Gewalt im persönlichen Umfeld/in bibli-
scher Perspektive) 

§ Andere und ich – Leben in kultureller Vielfalt 

§ Freundschaft 

 

Mögliche Methoden: Freude/ Trauer, Streit/ Versöhnung vor dem Hintergrund der biblischen Gebote ordnen 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Ein Soziogramm erstellen 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5.2: Die Bibel - was ist das für ein Buch? 

 

Inhaltsfelder:  

IF 6.1.: Glaube und Lebensgestaltung bei Juden, Christen und Muslimen 

IF 3.1:  Jesus aus Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 5.1:  Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

§ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 

§ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 
stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

§ finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1) 

§ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u.a. Sachverzeichnisse, historische Tabel-
len, Karten) und ordnen diese ein (MK2) 

§ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös relevan-
ten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 

§ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe (UK2) 
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§ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen religi-
ösen Kontexten ein (HK2) 

§ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und nutzen 
Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens (HK6) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlungen in Judentum, Christentum und Islam als Gestal-
tungen des Glaubens und Lebens. (K38) 

§ bewerten Verhalten gegenüber Menschen anderer religiöser Überzeugungen im Alltag in Bezug auf 
Wertschätzung und Respekt. (K41) 

§ erklären an Beispielen Jesu Auftreten und Handeln als Auseinandersetzung mit der jüdischen Tradi-
tion, (K17) 

§ erläutern in Grundzügen Entstehung und Aufbau der Bibel, (K30) 

§ beschreiben die Bibel als Bibliothek mit Büchern unterschiedlicher Herkunft und Texten unterschiedli-
cher Gattung, (K31) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Aufbau: AT-NT, verschiedene Bücher; die Entstehung der Bibel in der Lebenswelt Israels 

§ Charakter als „Heilige Schrift“ 

§ Gattungen: Psalmen und Gleichnisse (→ Kapitel 2: Welche Bilder haben wir von Gott?; → Kapitel 4: 
Wer war Jesus?) 

§ Aufbau und Inhalt im Überblick 

§ mündliche Überlieferung, schriftliche Fixierung, die ursprünglichen Sprachen und die Notwendigkeit 
der Bibelübersetzung 

§ die Bibel als Dokument von Glaubenserfahrungen  

§ die Bedeutung der Bibel im Judentum und Christentum  

§ Psalmen als sprachlicher Ausdruck von Grunderfahrungen und Grenzsituationen des Lebens 

§ Grundformen der Psalmen: Klage, Lob, Dank; Psalm 104, Psalm 23, ein Klagepsalm 

§ Bildwelt der Psalmen und eigene Gottesbilder und -vorstellungen 

§ drei Gleichnisse Jesu: je ein Gleichnis aus Lk 15 und Mk 4, ein weiteres 

§ der historische Kontext der ausgewählten Gleichnisse 

§ die Gleichnisse als Geschichten der verändernden Kraft des Reiches Gottes  

§ vom Erzählen zum Buch 

 

Mögliche Methoden: 

§ Bibellektüre und Recherche 

§ Bibelausstellung 

§ Untersuchung unterschiedlicher Bibeln  
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Formen der Kompetenzüberprüfung: Schriftliche Übung zum Aufbau der Bibel oder zu Szenen des AT 

Zeitbedarf: ca. 16 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5.3: Weihnachten, Ostern und Pfingsten – was feiern wir da eigentlich? 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundlegenden 
Merkmalen (SK1) 

§ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 

§ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 
stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

§ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter Lebens-
weisen (SK7) 

§ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder (MK5) 

§ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös relevan-
ten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 

§ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 
Antworten (UK1) 

§ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen religi-
ösen Kontexten ein (HK2) 

§ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nichtreligiö-
ser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein respekt-
volles und tolerantes Miteinander. (HK3) 

§ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung gegenwär-
tiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ unterscheiden am Beispiel eines christlichen Festes religiöse und säkulare Ausdrucksformen (K44) 

§ benennen wesentliche Stationen im Leben Jesu (K14) 

§ erklären, dass für Menschen christlichen Glaubens Jesus von Nazareth der im Alten Testament verhei-
ßene Messias ist. (K18) 

§ beurteilen christliche Feste und Rituale bezüglich der Relevanz für ihr eigenes Leben und das von an-
deren (K46) 
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§ erörtern die Bedeutung von Orientierungen an Leben und Botschaft von Jesus, dem Christus, im Alltag 
(K19) 

§ erörtern die besondere Bedeutung der Bibel für Menschen christlichen Glaubens (K 34) 

§ erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und Glaubenspraxis von Men-
schen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens, (K39) 

§ nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen jüdischen, christlichen und islamischen Glaubens 
im Alltag oder in den Medien Stellung, (K40) 

§ identifizieren innerhalb des Jahreskreises christliche, jüdische und muslimische Feiertage, (K42) 

§ erklären Herkunft und Bedeutung christlicher Feiertage im Jahreskreis und vergleichen sie mit der 
Herkunft und Bedeutung jüdischer und muslimischer Feiertage,  (K43) 

§ unterscheiden am Beispiel eines christlichen Festes religiöse und säkulare Ausdrucksformen, (K44) 

§ setzen sich mit der Bedeutung von Festen, Feiern und Ritualen für die jüdische, christliche und musli-
mische Religion auseinander und formulieren erste Einschätzungen zu Ähnlichkeiten und Unterschie-
den. (K47) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Spuren des Glaubens, Spuren von Religion 

§ christliche Rituale und Feste im Lebenslauf  

§ Feste im Kirchenjahr und ihre Begründungen (→ Kapitel 5: Die Bibel – Was ist das für ein Buch?) 

§ Feste im interreligiösen Vergleich (→ Kapitel 3: Was glauben die anderen? – Abraham und die Juden) 

§ jüdischer Festkalender (→ Kapitel 3: Was glauben die anderen? – Abraham und die Juden) 

§ Ausdrucksformen jüdischen Glaubens und Lebens: zum Beispiel Festkalender (Themenfeld Judentum) 

§ Beziehung von Judentum und Christentum: Festkalender (Themenfeld Judentum) 

§ Anlässe und Ausdrucksformen des Feierns (Themenfeld Jahreskreis und Feste) 

§ Die christlichen Hauptfeste als Grundstruktur des Kirchenjahres (Themenfeld Jahreskreis und Feste) 

§ Die zu den Festen gehörenden biblischen Geschichten (Themenfeld Jahreskreis und Feste) jüdischer 
Festkalender (Themenfeld Jahreskreis und Feste)  

 

Mögliche Methoden: Festbräuche beschreiben und vergleichen 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Einen Gottesdienst vorbereiten 
Zeitbedarf: ca. 16 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5.4: Wer war Jesus von Nazareth? 

 

Inhaltsfelder:  

IF 3.1.: Jesus aus Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 2.1.: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1.: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 
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Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 

§ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 
setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen 
(SK5) 

§ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 
stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

§ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u.a. Sachverzeichnisse, historische Tabel-
len, Karten) und ordnen diese ein (MK2) 

§ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 
Antworten (UK1) 

§ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und 
stellen diese dar (HK1) 

§ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung gegenwär-
tiger Lebenswirklichkeit (HK5) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ benennen wesentliche Stationen im Leben Jesu, (K14) 

§ ordnen Jesus von Nazareth in seine Zeit und Umwelt ein, (K15) 

§ erläutern an neutestamentlichen Beispielen den Zusammenhang von Jesu Reden und Handeln, (K16) 

§ erklären an Beispielen Jesu Auftreten und Handeln als Auseinandersetzung mit der jüdischen Tradi-
tion, (K17) 

§ erklären, dass für Menschen christlichen Glaubens Jesus von    Nazareth der im Alten Testament ver-
heißene Messias ist. (K18) 

§ erörtern die Bedeutung von Orientierungen an Leben und Botschaft von Jesus, dem Christus, im All-
tag. (K19) 

§ beschreiben subjektive Gottesvorstellungen, (K8) 

§  begründen in Ansätzen einen eigenen Standpunkt zur Frage nach Gott. (K13) 

§ beschreiben die Bibel als Bibliothek mit Büchern unterschiedlicher Herkunft und Texten unterschiedli-
cher Gattung, (K31) 

§ beschreiben in elementarer Form mögliche Bedeutungen biblischer Aussagen und Einsichten für das 
heutige Leben. (K33) 

§ beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer Glaubenserzählungen für Menschen heute. 
(K35) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Was Menschen über Jesus sagen 
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§ Jesu Zeit und Umwelt 

§ Jesus, der Jude 

§ Spuren Jesu in unserer Lebenswelt 

 

Mögliche Methoden 

§ Stationen aus dem Leben Jesu schildern, Mindmapping, Rollenbiografie 

§ Einen Kreuzweg gehen 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Heftführung 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5.5: Wie andere ihren Glauben leben - Muslimisches Leben in unserer Gesellschaft  

 

Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können, 
(SK2) 

§ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und formulieren 
mögliche Antworten, (SK4) 

§ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und 
stellen diese dar, (HK1) 

§ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 
Antworten auf diese. (UK1) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlungen in Judentum, Christentum und Islam als Gestal-
tungen des Glaubens und Lebens. (K38)  

§ erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube und Glaubenspraxis von Men-
schen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens, (K39)  

§ nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen jüdischen, christlichen und islamischen Glaubens 
im Alltag oder in den Medien Stellung, (K40)  

§ identifizieren innerhalb des Jahreskreises christliche, jüdische und muslimische Feiertage, (K42)  

§ erklären Herkunft und Bedeutung christlicher Feiertage im Jahreskreis und vergleichen sie mit der 
Herkunft und Bedeutung jüdischer und muslimischer Feiertage, (K43)  

§ unterscheiden am Beispiel eines christlichen Festes religiöse und säkulare Ausdrucksformen, (K44)  
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§ setzen sich mit der Bedeutung von Festen, Feiern und Ritualen für die jüdische, christliche und musli-
mische Religion auseinander und formulieren erste Einschätzungen zu Ähnlichkeiten und Unterschie-
den. (K47)  

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Mohammed – der Prophet  

§ Der Koran  

§ Die fünf Säulen des Islam 

§ Aufbau einer Moschee 

 

Mögliche Methoden 

§ Informationsbeschaffung aus unterschiedlichen Medien 

§ Fünf Säulen künstlerisch gestalten; Einen Imam einladen; eine Moschee besuchen 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Eine Mappe erstellen oder schriftliche Übung  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  

Unterrichtsvorhaben 5.6: Ist Gott da? Menschen erzählen von ihren Erfahrungen mit Gott 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können 
(SK2) 

§ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und 
setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen 
(SK5) 

§ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und 
stellen ihre Ergebnisse dar (SK6) 

§ finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1) 

§ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u.a. Inhaltsverzeichnis, Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein (MK2) 

§ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. bibli-
sche Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) (MK4) 

§ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 
Antworten (UK1) 
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§ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und 
stellen diese dar (HK1) 

§ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung gegenwär-
tiger Lebenswirklichkeit, (HK5) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben subjektive Gottesvorstellungen, (K8) 

§ identifizieren in biblischen Erzählungen Erfahrungen mit Gott, (K9) 

§ erläutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in biblischen Erzählungen als Vertrauen, (K10) 

§ erörtern die Entwicklung bzw. Veränderung von Gottesvorstellungen und Gottesglauben im Lebens-
lauf bei sich und anderen und formulieren erste Einschätzungen dazu, (K12) 

§ begründen in Ansätzen einen eigenen Standpunkt zur Frage nach Gott (K13) 

§ zeigen auf, dass biblische Erzählungen Erfahrungen ausdrücken, die Menschen mit Gott gemacht ha-
ben. (K32) 

§ beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer Glaubenserzählungen für Menschen heute. 
(K35) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Über mein Bild von Gott nachdenken 

§ Die anderen wahrnehmen: unterschiedliche Vorstellungen von Gott 

§ Unsere Gottesbilder haben eine Geschichte 

§ Menschen in der Bibel erzählen von ihren Erfahrungen mit Gott: z.B. Abraham, Josef, Mose, David, 
Jesus, Paulus 

§ Menschen von heute erzählen von ihren Erfahrungen mit Gott 

 

Mögliche Methoden: z.B. Abraham, Mose, … malt ein Bild von ihrer Gotteserfahrung 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Heftführung 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 6 
Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen in der eigenen und in fremden Religionen 

Unterrichtsvorhaben 6.1: Die Anfänge der Kirche als christliche Gemeinschaft  

 

Inhaltsfelder:  

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

§ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen 
und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer 
Menschen, (SK5) 

§ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben 
und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

§ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

§ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u.a. Sachverzeichnisse, historische 
Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

§ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und be-
werten Antworten auf diese, (UK1) 

§ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen 
und stellen diese dar, (HK1) 

§ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung ge-
genwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben die Entstehung der Kirche aus dem Glauben an Jesus Christus und identifizieren sie 
als Nachfolgegemeinschaft, (K20) 

§ beschreiben in Auseinandersetzung mit biblischen Texten in elementarer Form lebensgeschichtli-
che Veränderungen von Gottesvorstellungen und Gottesglauben sowie deren Anlässe, (K11) 

§ erklären, dass für Menschen christlichen Glaubens Jesus von Nazareth der im Alten Testament 
verheißene Messias ist. (K18) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Biblische Anfänge der Kirche – Missionsauftrag und Pfingsten (und Petrus) 

§ Die Urgemeinde in Jerusalem 
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§ Paulus – Erfinder des Christentums?! 

§ Verbreitung des Christentums im Römischen Reich 

§ Christenverfolgung 

§ Konstantinische Wende 

 

Mögliche Methoden: Vorstellen der eigenen Kirchengemeinden und Gebäude 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Ein Soziogramm erstellen 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6.2: Evangelisch – Katholisch: Wie verschieden sind wir? 

 

Inhaltsfelder:  

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

IF 4.1.: Kirche in konfessioneller Vielfalt 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen 
und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer 
Menschen (SK5) 

§ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter 
Lebensweisen (SK7) 

§ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder (MK5) 

§ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös re-
levanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter (MK6) 

§ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und be-
werten Antworten (UK1) 

§ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund 
biblischer Maßstäbe (UK3) 

§ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nichtre-
ligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein 
respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3) 

§ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit oder 
lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK4) 

§ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und nut-
zen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens (HK6) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 
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§ identifizieren und erklären Übergangsrituale im Lebenslauf von Menschen christlichen Glaubens 
als religiös gestalteten Umgang mit bedeutsamen Lebenssituationen. (K45) 

§ beurteilen christliche Feste und Rituale bezüglich der Relevanz für ihr eigenes Leben und das von 
anderen, (K46) 

§ beschreiben die Entstehung der Kirche aus dem Glauben an Jesus Christus und identifizieren sie 
als Nachfolgegemeinschaft, (K20) 

§ beschreiben unterschiedliche christliche Konfessionen und Denominationen anhand von Gebäu-
den, Personen und religiöser Praxis, (K21) 

§ differenzieren zwischen Kirche als Gebäude und als Glaubensgemeinschaft und erläutern Zusam-
menhänge zwischen beiden Formen, (K22) 

§ identifizieren eine evangelische Ortsgemeinde als eine Konkretion von Kirche, (K23) 

§ vergleichen die evangelische und die katholische Kirche in Bezug auf Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede, (K24) 

§ identifizieren Gotteshäuser als Orte gelebten Glaubens und unterscheiden diese von profanen 
Räumen, (K25) 

§ identifizieren Symbole des christlichen Glaubens sowie religiöse Formensprache, (K26) 

§ benennen Beispiele von ökumenischer Zusammenarbeit, (K27) 

§ vergleichen und bewerten unterschiedliche Erfahrungen mit Kirche, (K28) 

§ erörtern in Ansätzen die Bedeutung unterschiedlicher Glaubenspraktiken für die verschiedenen 
Konfessionen. (K29) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Sakramente 

§ Amtsverständnis der Konfessionen 

§ Aufbau der evangelischen/katholischen Kirche 

§ Organisation des kirchlichen Arbeitens 

§ ökumenisches Arbeiten  

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6.3: Mensch und Welt als Schöpfung Gottes entdecken 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1.2: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein kön-
nen, (SK5) 
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§ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

§ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und formu-
lieren mögliche Antworten, (SK4) 

§ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben 
und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

§ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. 
biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

§ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös re-
levanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

§ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund 
biblischer Maßstäbe, (UK3) 

§ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung ge-
genwärtiger Lebenswirklichkeit, (HK5) 

§ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und nut-
zen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben in Ansätzen das Verhältnis von gegenwärtigen Erklärungsansätzen zur Weltentste-
hung und dem biblischen Schöpfungsgedanken, (K3) 

§ identifizieren die biblischen Schöpfungstexte als Glaubensaussagen, (K4) 

§ erläutern Beispiele der Übernahme von Verantwortung für das Leben und in der (Um-) Welt als 
Konsequenz aus dem Verständnis der Welt als Schöpfung Gottes, (K5) 

§ erörtern bezogen auf ihren Alltag die Möglichkeiten eines nachhaltigen Umgangs mit den Res-
sourcen der Erde vor dem Hintergrund der Verantwortung für die Schöpfung, (K7) 

§ identifizieren in biblischen Erzählungen Erfahrungen mit Gott, (K9) 

§ erläutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in biblischen Erzählungen als Vertrauen, (K10) 

§ begründen in Ansätzen einen eigenen Standpunkt zur Frage nach Gott, (K13) 

§ beschreiben in elementarer Form mögliche Bedeutungen biblischer Aussagen und Einsichten für 
das heutige Leben. (K33) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Ich bin einmalig: Über mich als Geschöpf Gottes nachdenken 

§ Staunen angesichts der Schöpfung 

§ der Mensch in der Schöpfung, Menschenwürde 

§ Sabbat/Sonntag als Ruhetag Gottes und der Menschen (→ Kapitel 8: Warum feiern wir?) 

§ Die Welt als Schöpfung Gottes wahrnehmen 

§ Weltentstehung und Schöpfungsglauben unterscheiden 

§ Beispiele für Bewahrung der Schöpfung im alltäglichen Umfeld  
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Mögliche Methoden 

§ Collage zu Umweltproblemen und deren Bewältigung 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Heftführung 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6.4: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion Jesu 

 

Inhaltsfelder:  

IF 6.1: Glauben und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

§ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben 
und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6) 

§ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 

§ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u.a. Sachverzeichnisse, historische 
Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

§ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös re-
levanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 

§ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2) 

§ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 
religiösen Kontexten ein, (HK2) 

§ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und nut-
zen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlungen in Judentum, Christentum und Islam als 
Gestaltungen des Glaubens und Lebens, (K38) 

§ bewerten Verhalten gegenüber Menschen anderer religiöser Überzeugungen im Alltag in Bezug 
auf Wertschätzung und Respekt, (K41) 

§ erklären an Beispielen Jesu Auftreten und Handeln als Auseinandersetzung mit der jüdischen Tra-
dition, (K17) 

§ erläutern in Grundzügen Entstehung und Aufbau der Bibel, (K30) 

§ beschreiben die Bibel als Bibliothek mit Büchern unterschiedlicher Herkunft und Texten unter-
schiedlicher Gattung. (K31) 
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Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Leben zur Zeit Jesu (Häuser, Dörfer, Städte) 

§ Jerusalem 

§ religiöse Gruppierungen, typische Berufe zur Zeit Jesu 

§ das Römische Reich 

§ Jesus als jüdischer Bürger in seiner Zeit 

 

Mögliche Methoden 

§ Jüdischen Festtagskalender erstellen mit Informationsbeschaffung  

§ Arbeit mit dem Methodenkoffer zum Judentum (in der Bibliothek) 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Schriftliche Übung 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6.5: Wie kann ich mit Gott reden? Angst und Geborgenheit in Psalmen und Gebeten 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein kön-
nen, (SK2) 

§ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

§ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und formu-
lieren mögliche Antworten, (SK4) 

§ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen 
und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer 
Menschen, (SK5) 

§ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u.a. 
biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

§ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und be-
werten Antworten auf diese, (UK1) 

§ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen 
und stellen diese dar, (HK1) 

§ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit oder 
lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4) 

§ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung ge-
genwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5) 
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Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ erläutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in biblischen Erzählungen als Vertrauen, (K10) 

§ erörtern die Entwicklung bzw. Veränderung von Gottesvorstellungen und Gottesglauben im Le-
benslauf bei sich und anderen und formulieren erste Einschätzungen dazu, (K12) 

§ begründen in Ansätzen einen eigenen Standpunkt zur Frage nach Gott, (K13) 

§ zeigen auf, dass biblische Erzählungen Erfahrungen ausdrücken, die Menschen mit Gott gemacht 
haben, (K32) 

§ beschreiben in elementarer Form mögliche Bedeutungen biblischer Aussagen und Einsichten für 
das heutige Leben. (K33)  

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Fragen persönlicher Spiritualität – Wie kann ich mit Gott sprechen? Wann (und warum) spreche 
ich mit Gott? (Wie) ist Gott in Gebeten erfahrbar? 

§ Unterschiedliche Weisen des Sprechens mit Gott unterscheiden: z.B. Klage, Bitte, Dank 

§ Psalmen als Ausdruck von Angst (z.B. Psalm 22) und Gottvertrauen (z.B. Psalm 23) 

§  Ein eigenes Gebet/ einen eigenen Psalm formulieren 

§ Beten wie Jesus: Das Vaterunser 

 

Mögliche Methoden 

§ Gebetsmappe entwerfen 

§ Fürbitten im Rahmen des Einschulungsgottesdienstes verfassen 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Bildersammlung 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 6.6: Jesus erzählt in Gleichnissen von Gott 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 

§ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und setzen 
diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 

§ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und stellen 
ihre Ergebnisse dar, (SK6) 
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§ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u.a. Sachverzeichnisse, historische Tabellen, 
Karten) und ordnen sie ein, (MK2) 

§ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten 
Antworten auf diese, (UK1) 

§ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und stel-
len diese dar, (HK1) 

§ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung gegenwärtiger 
Lebenswirklichkeit. (HK5) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ benennen wesentliche Stationen im Leben Jesu, (K14) 

§ ordnen Jesus von Nazareth in seine Zeit und Umwelt ein, (K15) 

§ erläutern an neutestamentlichen Beispielen den Zusammenhang von Jesu Reden und Handeln, (K16) 

§ erklären an Beispielen Jesu Auftreten und Handeln als Auseinandersetzung mit der jüdischen Tradition, 
(K17) 

§ erklären, dass für Menschen christlichen Glaubens Jesus von Nazareth der im Alten Testament verheißene 
Messias ist, (K18) 

§ erörtern die Bedeutung von Orientierungen an Leben und Botschaft von Jesus, dem Christus, im Alltag, 
(K19) 

§ beschreiben subjektive Gottesvorstellungen, (K8) 

§ begründen in Ansätzen einen eigenen Standpunkt zur Frage nach Gott, (K13) 

§ beschreiben die Bibel als Bibliothek mit Büchern unterschiedlicher Herkunft und Texten unterschiedlicher 
Gattung, (K31) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Jesus – ein Geschichtenerzähler?! 

§ Gleichnisse – Metaphern für das Reich Gottes 

§ Reich Gottes-Gleichnisse 

§ Konkretionen der Rede vom Reich Gottes, z.B. Besitz vs. Konsumverzicht, Gewalt vs. Gewaltlosigkeit, Lös-
barkeit von Konflikten 

§ Reich Gottes: Hoffnung auf Gerechtigkeit oder Vertröstung auf ein Leben nach dem Tod? 

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. biblische Hermeneutik, historisch-kritische Methode der Exegese  

§ evtl. Kooperation mit dem Fach Deutsch – Verständnis bildlichen Sprechens (Metaphern) 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Bildersammlung 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 60 Stunden 
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2.5 Inhaltliche Schwerpunkte innerhalb der Inhaltsfelder in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 

Inhaltsfeld 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
1.1 Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 
1.2 prophetischer Protest  
1.3 diakonisches Handeln 
 
Inhaltsfeld 2: Die Frage nach Gott 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
2.1 reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung  
2.2 Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 
 
Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
3.1 Jesu Botschaft vom Reich Gottes  
3.2 Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi  
 
Inhaltsfeld 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
4.1 Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  
4.2 Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft  
4.3 Kirche in totalitären Systemen 
 
Inhaltsfeld 5: Zugänge zur Bibel 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
5.1 biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 
 
Inhaltsfeld 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  
6.1 Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  
 
Inhaltsfeld 7: Religion in Alltag und Kultur 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
7.1 religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  
7.2 Umgang mit Tod und Trauer  
7.3 Fundamentalismus und Religion 
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2.6 Übersicht über die konkreten Unterrichtsvorhaben in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 

Jahrgangsstufe 7 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der Welt 

Unterrichtsvorhaben 7.1: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1.2: prophetischer Protest 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein, (SK9) 

§ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, sozial-
geschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

§ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter be-
sonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

§ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 
(UK9) 

§ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu, 
(HK14) 

§ gestalten komplexe religiöse Handlungen der christlichen Tradition mit und reflektieren die dabei 
gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK12) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben prophetische Rede und prophetische Aktionen als Kritik an und Widerspruch gegen 
gesellschaftliche Unrechtsstrukturen in biblischer Zeit, (K52) 

§ erläutern prophetische Rede und prophetisches Handeln als Kritik aus der Perspektive der Ge-
rechtigkeit Gottes, (K53) 

§ erklären den Einsatz für Menschenwürde, Frieden und für die gerechte Gestaltung der Lebens-
verhältnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen Verständnisses von Gerechtigkeit, 
(K54) 

§ erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, Gleichnissen und Passagen der Bergpredigt 
als Orientierungsangebote, (K74) 

§ deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzählungen unter Berücksichtigung der Textgattung 
(u.a. Evangelien, Briefe) und im jeweiligen Kontext ihrer Entstehung, (K99) 
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§ erörtern vor dem Hintergrund des biblischen Gerechtigkeitsbegriffs gesellschaftliches Engage-
ment ausgewählter Personen, Gruppen bzw. Projekte, (K61) 

§ erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer am biblischen Freiheits-, Frie-
dens- und Gerechtigkeitsverständnis orientierten Lebens- und Weltgestaltung, auch im Hinblick 
auf Herausforderungen durch den digitalen Wandel der Gesellschaft, (K62) 

§ erörtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu vom 
Reich Gottes. (K83) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Was ist ein Prophet bzw. eine Prophetin? 

§ Merkmale prophetischer Rede 

§ Biblische Prophetinnen und Propheten, z.B. Debora, Amos, Jeremia 

§ Was ist Gerechtigkeit? 

§ Moderne Prophetinnen und Propheten, z.B. Martin Luther King, Ruth Pfau. 

§ Gibt es heute noch Prophetinnen und Propheten? 

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. Rhetorik: Analyse rhetorischer Mittel einer prophetischen Rede 

§ z.B. gemeinsame Arbeit mit dem Fach Deutsch in Bezug auf rhetorische Mittel einer Rede 

§ Karikaturen analysieren  

§ Vorbereitung und Durchführung eines Kurzreferates 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Bewertung der Kurzreferate nach zuvor festgelegten Kriterien 

Zeitbedarf: ca. 14 Studen 

Unterrichtsvorhaben 7.2: Woran kann ich mich orientieren? Von Vorbildern und ihren „Followern“ 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 
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§ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz 
und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten 
zu, (SK12), 

§ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugun-
gen in Beziehung, (SK14) 

§ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digitalen 
Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt. (HK8) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ erklären den Gedanken der Rechtfertigung – die bedingungslose Annahme des Menschen durch 
Gott – als Grundlage evangelischen Glaubens, (K64) 

§ erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, Gleichnissen und Passagen der Bergpredigt 
als Orientierungsangebote, (K74) 

§ identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen deren Verwendung 
in nichtreligiösen Zusammenhängen, (K116) 

§ erläutern die Möglichkeit manipulativer Verwendung religiöser Symbole und Rituale, (K118) 

§ beurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten für christlichen Glauben und die Sicht auf 
das Leben und die Menschen heute, (K70) 

§ erörtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu vom 
Reich Gottes, (K83) 

§ beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von Religiösem und Säkularem in der Gesellschaft. 
(K122) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Wer sind meine Vorbilder? 

§ Vorbilder erkunden, z.B. YouTube-Konsum – Influencer 

§ Beispiele für Personen, die als vorbildhaft gelten, z.B. Jesus Christus, Martin Luther King, Sophie 
Scholl, Malala Yousafzai 

 

Mögliche Methoden: z .B. Erstellen einer digitalen Präsentation zu Vorbildern  

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Bewertung der Präsentation nach zuvor festgelegten Kriterien 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 7.3: Engagiert und engagierend – Die Evangelien als Glaubenserzählungen  

Inhaltsfelder: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1 biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen 
Kontexte ein, (SK2) 

§ beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der 
literarischen Form ein, (MK2) 

§ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, 
(MK7) 

§ führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

§ erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

§ nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2) 

§ begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glau-
bens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben in Grundzügen den Entstehungsprozess der Evangelien (K96) 

§ unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren Deutung in Glaubenserzählungen, 
(K98) 

§ deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzählungen unter Berücksichtigung der Textgattung 
(u. a. Evangelien, Briefe) und im jeweiligen Kontext ihrer Entstehung, (K99) 

§ bewerten an Beispielen die Rezeption biblischer Texte in der analogen und digitalen Medienkul-
tur, (K105) 

§ erklären den Gedanken der Rechtfertigung – die bedingungslose Annahme des Menschen durch 
Gott – als Grundlage evangelischen Glaubens, (K64) 

§ erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, Gleichnissen und Passagen der Bergpredigt 
als Orientierungsangebote, (K74) 

§ identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen deren Verwendung 
in nichtreligiösen Zusammenhängen, (K116) 

§ beurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten für christlichen Glauben und die Sicht auf 
das Leben und die Menschen heute, (K70) 
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Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Begriffsdefinition „Evangelium“ 

§ Entstehungsgeschichte der Evangelien 

§ Hintergründe zu Person und Theologie der Evangelisten 

§ Synopse / Synoptiker 

§ Zweiquellentheorie 

§ Aktualitätsbezug der Evangelien 

 

Mögliche Methoden: Synoptischer Vergleich 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: schriftliche Überprüfung (Test) 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 7.4: Leben in christlicher Verantwortung! Diakonisches Handeln als Kirche für 
andere  

Inhaltsfelder: 

IF 1.3: diakonisches Handeln 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 
(UK9) 

§ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 
religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 

§ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu, 
(HK14) 

§ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichti-
gung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 
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§ beschreiben verschiedene Zielgruppen und Formen diakonischen Handelns, (K55) 

§ beschreiben das christliche Verständnis diakonischen Handelns als Ausdruck und Gestaltung 
christlich motivierter Nächstenliebe, (K56) 

§ erläutern den Einsatz für Menschenwürde und Freiheit als Konsequenz aus der biblischen Rede 
von der Gottesebenbildlichkeit des Menschen, (K57) 

§ erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, Gleichnissen und Passagen der Bergpredigt als 
Orientierungsangebote, (K74) 

§ unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemeinschaften hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, 
Gestalt und Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen Kontextes, (K85) 

§ beurteilen an ausgewählten Beispielen, inwieweit diakonisches Handeln nach christlichem Ver-
ständnis Einsatz für Menschenwürde und Freiheit ist, (K63) 

§ erörtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu vom 
Reich Gottes, (K83) 

§ beurteilen die Praxis religiöser und säkularer Gemeinschaften hinsichtlich ihres Beitrags für gelin-
gendes Leben. (K93) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Formen sozialen Engagements 

§ Diakonie in biblischer Perspektive, z.B. LK 10, 25-37, MT 25, 31ff 

§ Diakonische Arbeit in der örtlichen Kirchengemeinde und im kommunalen Umfeld 

§ Möglichkeiten eines eigenen Engagements 

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. ein Interview mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Diakonie oder der Diakoniepfarre-
rin/dem Diakoniepfarrer führen 

§ z.B. Erstellen einer digitalen Übersicht der diakonischen Einrichtungen der Ortsgemeinde für die 
Homepage der Schule (Sozialpraktikum) 

§ z.B. gemeinsame Arbeit mit dem Fach Informatik zum Erstellen einer Website 

§ z.B. Besuch verschiedener diakonischer Einrichtungen der Ortsgemeinde 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Bewertung der Webseite nach zuvor festgelegten Kriterien 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 7.5: Das Gewissen und seine Konflikte 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glau-
bens, (SK11) 

§ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugun-
gen in Beziehung, (SK14) 

§ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

§ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil. (UK6) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben in der Auseinandersetzung mit der biblischen Verbindung von Selbst- und Nächsten-
liebe den Zusammenhang von Selbstannahme und Beziehungsfähigkeit, (K48) 

§ erläutern den Zusammenhang zwischen der reformatorischen Zuordnung von Freiheit und Ver-
antwortung des Einzelnen vor Gott und Fragen heutiger evangelischer Lebensgestaltung, (K66) 

§ erörtern Regeln für gelingende Partnerschaft und Möglichkeiten des Umgangs mit misslingender 
Partnerschaft, (K58) 

§ setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethischer Orientierungen in der Bergpredigt ausei-
nander. (K82) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Gewissenhaft – gewissenlos? Erfahrungen mit dem Gewissen 

§ Ethische Dilemmata: Muss ich immer ehrlich sein? 

§ Auf welcher Grundlage fälle ich Gewissensentscheidungen? 

§ Christliche Werte und Normen für Gewissensentscheidungen 

 

Mögliche Methoden: Dilemma-Diskussionen 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: schriftliche Überprüfung (Test) 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 7.6: Den islamischen, christlichen, jüdischen, ... Alltag im Umfeld erkunden 

 

Inhaltsfelder: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 
(SK8) 

§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, 
(SK15) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

§ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 
religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 

§ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiö-
ser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen. 
(HK10) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ vergleichen Merkmale des Gottesglaubens in Judentum, Christentum und Islam im Hinblick auf 
ihre Konsequenzen für die Lebensgestaltung, (K106) 

§ beschreiben zentrale Gemeinsamkeiten und Unterschiede des Selbst- und Weltverständnisses der 
großen Weltreligionen, (K108) 

§ identifizieren Formen und Ursachen von Antisemitismus und Antijudaismus, (K109) 

§ unterscheiden religiösen Fundamentalismus von religiös verbrämtem Extremismus und identifi-
zieren entsprechende Erscheinungsformen in der Gegenwart, (K117) 

§ beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen und Menschenbilder für die Le-
bensgestaltung, (K113) 

§ beurteilen Möglichkeiten und Grenzen interreligiöser Begegnung und Verständigung. (K115) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Islamisches, jüdisches, christliches … Leben in der Umgebung: Moschee, Synagoge, Kirche…, 
muslimische, jüdische … Mitschülerinnen und Mitschüler 
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§ Zentrale Inhalte des islamischen, jüdischen, christlichen … Glaubens und Lebens (z.B. „Fünf Säu-
len“, Fastenbrechen und Opferfest, Pessach, Sabbat, Gebetsformen …) 

§ Islam und Islamismus 

§ Aktuelle Beispiele für antisemitische Vorfälle im näheren oder weiteren Umfeld 

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. ein Interview mit muslimischen, jüdischen …Mitschülerinnen und Mitschülern führen 

§ z.B. eine Moschee, Synagoge, Kirche …besuchen 

§ z.B. einen „runden Tisch der Religionen“ zu einem bestimmten Thema veranstalten 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 8 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen im Umgang mit sich selbst und mit anderen 

Unterrichtsvorhaben 8.1: Wer bin ich – wer will ich sein? Auseinandersetzung mit Selfies als digitalen 
Selbstinszenierungen 

Inhaltsfelder: 

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und gren-
zen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

§ entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den 
Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

§ führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, be-
werten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

§ gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, 
(MK6) 

§ erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 
ethischen Fragen, (UK1) 

§ reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener 
ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

§ erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen im 
soziokulturellen Kontext, (UK3) 

§ nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Posi-
tion, (HK1) 

§ nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ erläutern Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik, die auf ein Leben in Freiheit und Verantwor-
tung zielt, (K2) 

§ identifizieren und erläutern Erfahrungen von Abhängigkeit bzw. Unfreiheit, Schuld und Scheitern 
sowie Möglichkeiten der Versöhnung und des Neuanfangs, (K3) 

§ beschreiben mögliche Auswirkungen der Nutzung von (digitalen) Medien auf die Gestaltung des 
eigenen Lebens und die Beziehung zu anderen – auch in Bezug auf Geschlechterrollen, (K7) 

§ erörtern die Relevanz von Leitbildern für die Entwicklung der eigenen Identität, (K8) 
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§ beurteilen an einem konkreten Beispiel die Bedeutsamkeit einer Gewissensentscheidung für das 
eigene Leben und das Zusammenleben mit anderen. (K9) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ „Selfie, Selfie in der Hand, wer ist die Schönste im ganzen Land“  

§ Wo begegnen Selfies im Alltag? 

§ Von welchen Personen gibt es welche Selfies? 

§ Welche Selfies gibt es von mir? 

§ (vorläufige) Kriterien für die Veröffentlichung von Selfies 

§ „Zwischen Selfie-Shaming und Selfie-Celebration“: So bin ich – bin ich so? – Identität und Inszenie-
rung 

§ Selfies als Gradmesser des Glücks  

§ Inszenierung und Wirklichkeit 

§ „Impress everyone on Social Media“ – Zwischen Fakten und Fakes 

§ Spannungsfeld von Selbstbild, Abbild und Ebenbild 

§ Bedeutung von Privatsphäre 

 

Mögliche Methoden 

§ Ein kritischer Blick auf Apps zur Optimierung von Fotos und Profilen 

§ Bildanalyse/ggf. eigene Gestaltung (z. B. Stein, Charlie: Portraitserie. In: Katechetische Blätter. 
Zeitschrift für religiöses Lernen in Schule und Gemeinde, Heft 3/2018, Ostfildern 2018) 

§ ggf. Platons „Höhlengleichnis“ zu: Inszenierung und Wirklichkeit 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: schriftliche Überprüfung (Test) 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 8.2: Wunder und ihre Geschichte 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein, (SK9) 

§ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, sozialge-
schichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 
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§ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, 
(MK7) 

§ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Erfah-
rungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ identifizieren Wundererzählungen, Gleichnisse und Passagen der Bergpredigt als Rede vom Reich 
Gottes, (K73) 

§ erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, Gleichnissen und Passagen der Bergpredigt als 
Orientierungsangebote, (K74) 

§ unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren Deutung in Glaubenserzählungen, 
(K98) 

§ deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzählungen unter Berücksichtigung der Textgattung 
(u.a. Evangelien, Briefe) und im jeweiligen Kontext ihrer Entstehung, (K99) 

§ erörtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu vom 
Reich Gottes, (K83) 

§ setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte für das eigene Selbst- und Weltverständnis auseinan-
der. (K102) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Wunder in meinem Leben – existentielles Wunderverständnis 

§ Wann passieren Wunder? 

§ „Wunder“ in den Medien 

§ Biblische Wundererzählungen in ihrem historischen Kontext 

§ Wie werde ich ein Heiliger? Katholische Praxis der Selig- und Heiligsprechung 

§ Mögliche Deutungen biblischer Wundererzählungen 

 

Mögliche Methoden: Z.B. angeleitete methodische Analyse biblischer Wundererzählungen 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: schriftliche Überprüfung (Test) 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 8.3: Freundschaft, Liebe, Partnerschaft 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 
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Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 
(SK11) 

§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

§ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digitalen 
Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

§ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kul-
tur und Gesellschaft, (UK8) 

§ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

§ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, 
(HK10) 

§ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichti-
gung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben in der Auseinandersetzung mit der biblischen Verbindung von Selbst- und Nächsten-
liebe den Zusammenhang von Selbstannahme und Beziehungsfähigkeit, (K48) 

§ beschreiben Gefühle und Erwartungen von Jungen und Mädchen im Hinblick auf Partnerschaft, 
(K49) 

§ unterscheiden Ansichten über die Bedeutung von Sexualität für die Gestaltung von Partnerschaft, 
(K50) 

§ beschreiben biblische Bilder vom Menschen und setzen sich mit deren Relevanz für die Gestal-
tung von Geschlechterbeziehungen heute auseinander, (K51) 

§ erörtern Regeln für gelingende Partnerschaft und Möglichkeiten des Umgangs mit misslingender 
Partnerschaft, (K58) 

§ beurteilen sexuelle Gemeinschaft unter der Perspektive wechselseitiger Verantwortung, (K59) 

§ setzen sich mit eigenem und gesellschaftlichem Geschlechterrollenverständnis auseinander und 
beurteilen diese vor dem Hintergrund der Heterogenität biblischer Bilder vom Menschen, (K60) 

§ erklären den Gedanken der Rechtfertigung – die bedingungslose Annahme des Menschen durch 
Gott – als Grundlage evangelischen Glaubens, (K64) 

§ beschreiben beispielhaft lebenspraktische Konsequenzen, die sich für evangelische Christinnen 
und Christen in Geschichte und Gegenwart aus reformatorischen Einsichten ergaben bzw. erge-
ben, (K65) 
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§ beurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten für christlichen Glauben und die Sicht auf das 
Leben und die Menschen heute, (K70) 

§ erläutern Zusammenhänge zwischen der Frage nach Sinn und Selbstverständnis des Menschen 
und religiösen bzw. säkularen Weltanschauungen, (K112) 

§ beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen und Menschenbilder für die Le-
bensgestaltung. (K113) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Männer- und Frauenbilder 

§ biblische Bilder von Männern und Frauen (Bsp.: Rut, Abraham, Sara und Hagar) 

§ Erwartungen der SuS an eine Partnerin bzw. an einen Partner und an Partnerschaft 

§ Sexualität und Partnerschaft 

§ Bedingungen gelingender bzw. misslingender Partnerschaft 

§ Umgang mit enttäuschten Erwartungen 

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. Erarbeitung biblischer Texte 

§ z.B. Männer- bzw. Frauenrollen in youtube-Clips 

§ z.B. Kooperation mit Pro Familia, Lions Quest, … 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: schriftliche Überprüfung (Test) 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 8.4: Wem kann ich vertrauen? Orientierung finden auf dem Markt der religiösen An-
gebote 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein, (SK9) 

§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 
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§ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete gra-
fische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kul-
tur und Gesellschaft, (UK8) 

§ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 
(UK9) 

§ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 
religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 

§ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, 
(HK10) 

§ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichti-
gung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemeinschaften hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, 
Gestalt und Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen Kontextes, (K85) 

§ beurteilen die Praxis religiöser und säkularer Gemeinschaften hinsichtlich ihres Beitrags für eine 
gelingende Lebensgestaltung, (K93) 

§ setzen sich mit unterschiedlichen Welt- und Menschenbildern in neuen religiösen Gruppierungen 
und deren Konsequenzen für die Lebensgestaltung auseinander, (K111) 

§ erläutern die Möglichkeit manipulativer Verwendung religiöser Symbole und Rituale, (K118) 

§ unterscheiden religiösen Fundamentalismus von religiös verbrämtem Extremismus und identifi-
zieren entsprechende Erscheinungsformen in der Gegenwart, (K117) 

§ erörtern Möglichkeiten und Grenzen eines reformatorisch begründeten antifundamentalistischen 
Engagements. (K125) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Erkundung religiöser Angebote 

§ Merkmale religiöser Gemeinschaften 

§ Kriterien der Orientierung auf dem Markt religiöser Angebote: Wem kann ich vertrauen? 

§ Religiös begründete Freiheit und Unfreiheit 

§ „Sektencheck“ 

 

Mögliche Methoden 

• z.B. Vergleich von Selbstdarstellungen religiöser Gemeinschaften (u.a. eigene Homepage) und 
Fremdbeschreibungen (u.a. Erfahrungsberichte von Aussteigerinnen bzw. Aussteigern) 
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• z.B. eigenständige Recherche mit Quellendarstellung 

• z.B. Einladung einer bzw. eines Sektenbeauftragten 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: schriftliche Überprüfung (Test) 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 8.5: Reformation: Rechtfertigung und Selbstannahme 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

§ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 
(SK11) 

§ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugun-
gen in Beziehung, (SK14) 

§ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und nicht-
verbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstellungen), 
(MK8) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 
(UK9) 

§ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
gungen, (HK7) 

§ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Erfah-
rungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ erklären den Gedanken der Rechtfertigung – die bedingungslose Annahme des Menschen durch 
Gott – als Grundlage evangelischen Glaubens, (K64) 

§ beschreiben beispielhaft lebenspraktische Konsequenzen, die sich für evangelische Christinnen 
und Christen in Geschichte und Gegenwart aus reformatorischen Einsichten ergaben bzw. erge-
ben, (K65) 
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§ erläutern den Zusammenhang zwischen der reformatorischen Zuordnung von Freiheit und Ver-
antwortung des Einzelnen vor Gott und Fragen heutiger evangelischer Lebensgestaltung, (K66) 

§ deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage christlicher Hoffnung, (K80) 

§ erklären Grundzüge der Reformation und das sich daraus entwickelnde protestantische Selbstver-
ständnis, (K86) 

§ beurteilen Perspektiven für die Zusammenarbeit zwischen den christlichen Konfessionen, (K92) 

§ erörtern verschiedene Erscheinungsformen von Kirche am Maßstab ihrer biblischen Begründung 
und des reformatorischen Anspruchs („ecclesia semper reformanda“). (K91) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Grundzüge der Reformation 

§ Luthers zentrale Entdeckung – Gottes- und Menschenbild 

§ Lebenspraktische Bedeutung des Rechtfertigungsgedankens 

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. gemeinsame Arbeit mit dem Fach Geschichte – Reformationsgeschehen im Zusammenhang 
mit der Gesellschaft des Mittelalters 

§ Filmanalyse: z.B. Luther (Spielfilm, Regie: Till, Eric, USA/Deutschland/Großbritannien, 2003) 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: schriftliche Überprüfung (Test) 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 8.6: Religiöse Mündigkeit in Judentum, Christentum und Islam 

 

Inhaltsfelder:  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 
(SK8) 

§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, (UK10) 
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§ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, 
(HK10) 

§ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Erfah-
rungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ vergleichen Merkmale des Gottesglaubens in Judentum, Christentum und Islam im Hinblick auf 
ihre Konsequenzen für die Lebensgestaltung, (K106) 

§ beschreiben zentrale Gemeinsamkeiten und Unterschiede des Selbst- und Weltverständnisses der 
großen Weltreligionen, (K108) 

§ beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen und Menschenbilder für die Le-
bensgestaltung, (K113) 

§ beurteilen die Konsequenzen ethischer Leitlinien und religiöser Vorschriften für die Lebensgestal-
tung, (K114) 

§ unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemeinschaften hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, 
Gestalt und Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen Kontextes, (K85) 

§ beurteilen die Praxis religiöser und säkularer Gemeinschaften hinsichtlich ihres Beitrags für eine 
gelingende Lebensgestaltung, (K93) 

§ identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen deren Verwendung in 
nichtreligiösen Zusammenhängen. (K116) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Passageriten in den Religionen (auch im Vergleich zu nicht-religiösen Passageriten) 

§ Bedeutung von Mündigkeit für das Selbstbild und die Außenwahrnehmung 

§ Konsequenzen aus der eigenen religiösen Mündigkeit 

 

Mögliche Methoden: z.B. Einladung einer Pfarrerin oder Pfarrers, einer Rabbinerin oder eines Rabbiners, 
eines Imams 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 9 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens 

Unterrichtsvorhaben 9.1: Buddhismus und Hinduismus 

 

Inhaltsfelder: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein, (SK9) 

§ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, sozialge-
schichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13), 

§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

§ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

§ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, (UK10) 

§ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

§ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen. (HK10) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ erläutern zentrale Vorstellungen von Welt und Wirklichkeit in fernöstlichen Religionen im Hinblick 
auf ihre Konsequenzen für die Lebensgestaltung, (K107) 

§ beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen und Menschenbilder für die Le-
bensgestaltung, (K113) 

§ beurteilen Möglichkeiten und Grenzen interreligiöser Begegnung und Verständigung, (K115) 

§ identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen deren Verwendung in 
nichtreligiösen Zusammenhängen, (K116) 

§ unterscheiden religiöse und säkulare Symbole und Rituale im Umgang mit Tod und Trauer und set-
zen sich mit deren Bedeutung für die Bewältigung von Endlichkeitserfahrungen auseinander, 
(K119) 
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§ vergleichen christliche und andere religiöse und säkulare Vorstellungen von einem Leben nach 
dem Tod, (K120) 

§ bewerten die Bedeutung von religiösen und säkularen Symbolen und Ritualen im Umgang mit Tod 
und Trauer, (K123) 

§ erörtern Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod. (K124) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Buddhas religiöse Entdeckung und seine Schlussfolgerungen 

§ Vergleich von Buddhismus und Hinduismus 

§ „Westlicher Buddhismus“ 

§ Buddhismus in der Popkultur 

§ Rolle des Buddhismus / Hinduismus in asiatischen Ländern 

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. Gruppenarbeiten mit Präsentationen und Feedbackübungen 

§ z.B. selbstständige Recherchen zu buddhistischen Gruppierungen in Deutschland mit Quellenevalu-
ation 

§ z.B. Zusammenarbeit mit dem Fach Praktische Philosophie im Bereich Religionskunde 

§ z.B. Besuch einer örtlichen buddhistischen oder ggf. hinduistischen Gemeinschaft 

§ Mappe zu den Grundlagen einer der beiden Religionen erstellen 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Bewertung der Mappe nach zuvor festgelegten Kriterien 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 9.2: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? Kreuz und Auferstehung und Ant-
worten in der jüdischen Tradition 

 

Inhaltsfelder 

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 
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§ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 
(SK11) 

§ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 
ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, 
(SK12) 

§ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, sozialge-
schichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

§ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, (MK7) 

§ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Erfah-
rungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben historische Hintergründe der Kreuzigung Jesu, (K76) 

§ erläutern den Zusammenhang von Leben und Handeln Jesu und seinem Tod am Kreuz, (K77) 

§ unterscheiden religiöse und säkulare Symbole und Rituale im Umgang mit Tod und Trauer und set-
zen sich mit deren Bedeutung für die Bewältigung von Endlichkeitserfahrungen auseinander, 
(K119) 

§ bewerten die Bedeutung von religiösen und säkularen Symbolen und Ritualen im Umgang mit Tod 
und Trauer, (K123) 

§ unterscheiden Aussagen über Gott von Bekenntnissen des Glaubens an Gott, (K67) 

§ identifizieren die kritische Überprüfung von Gottesvorstellungen als Möglichkeit zur Korrektur und 
Vergewisserung von Glaubensüberzeugungen, (K68) 

§ identifizieren verschiedene Formen der Bestreitung oder Infragestellung Gottes sowie seiner Funk-
tionalisierung, (K69) 

§ erörtern und beurteilen Argumente für und gegen den Glauben an Gott, (K71) 

§ erörtern die biblisch-theologische Rede von der Unverfügbarkeit Gottes in Bezug auf menschliche 
Vorstellungen und Wünsche, (K72) 

§ vergleichen Merkmale des Gottesglaubens in Judentum, Christentum und Islam im Hinblick auf ihre 
Konsequenzen für die Lebensgestaltung. (K106) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Konkrete Erfahrungen von Leid und Ungerechtigkeit 

§ Leiderfahrungen und Gottesbild  

§ Hiob, Psalmen, Prediger 

§ Kreuzestheologie 

§ Notfalltelefon – institutionalisierter Umgang mit Krisen  
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Mögliche Methoden 

§ z.B. textproduktive und erfahrungsorientierte Erschließungsformen biblischer Texte 

§ z.B. Erstellen von Videoarbeiten zu einzelnen Bibelstellen 

§ z.B. Einladung einer Notfallseelsorgerin bzw. eines Notfallseelsorgers 

§ Gehen eines Kreuzweges  

§ ggf.: Arbeit mit Filmen oder Videos, z. B.: Spielfilm „Auferstanden“ (Regie: Reynolds, Kevin, USA 
2016), Musikvideo “Der Weg” (Herbert Grönemeyer 2011), Kurzfilm “Butterfly Circus” (Nick Vujicic 
2017) 

§ synoptischer Vergleich (der Passionstexte)  

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Bewertung der Videos nach zuvor festgelegten Kriterien 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 9.3: Das Verhältnis von Kirche und Staat in der Gegenwart 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 1.3: diakonisches Handeln 

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein, (SK9) 

§ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen 
in Beziehung, (SK14) 

§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

§ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 

§ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

§ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter Ge-
rechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu. 
(HK14) 
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Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ erklären den Einsatz für Menschenwürde, Frieden und für die gerechte Gestaltung der Lebensver-
hältnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen Verständnisses von Gerechtigkeit, (K54) 

§ beschreiben das christliche Verständnis diakonischen Handelns als Ausdruck und Gestaltung christ-
lich motivierter Nächstenliebe, (K56) 

§ erläutern den Einsatz für Menschenwürde und Freiheit als Konsequenz aus der biblischen Rede von 
der Gottesebenbildlichkeit des Menschen, (K57) 

§ erörtern vor dem Hintergrund des biblischen Gerechtigkeitsbegriffs gesellschaftliches Engagement 
ausgewählter Personen, Gruppen bzw. Projekte, (K61) 

§ erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer am biblischen Freiheits-, Friedens- 
und Gerechtigkeitsverständnis orientierten Lebens- und Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Her-
ausforderungen durch den digitalen Wandel der Gesellschaft, (K62) 

§ beurteilen an ausgewählten Beispielen, inwieweit diakonisches Handeln nach christlichem Ver-
ständnis Einsatz für Menschenwürde und Freiheit ist, (K63) 

§ beschreiben an Beispielen grundlegende Aspekte der Beziehung von Kirche, Staat und Gesellschaft 
im Verlauf der Geschichte und in der Gegenwart, (K87) 

§ erörtern die Verantwortung von Kirche für Staat und Gesellschaft, (K94) 

§ setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte für das eigene Selbst- und Weltverständnis auseinan-
der. (K102) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Trennung Kirche und Staat – Unterschiedliche Modelle in Deutschland und Frankreich 

§ Konkrete Beispiele für den Streit um Kirchenasyl 

§ Kirchenasyl im Laufe der Geschichte 

§ Biblische Legitimationen für Kirchenasyl 

§ Ggf. Streitfall Kruzifixurteil 

§ Rolle und Selbstverständnis der Kirche in der Demokratie 

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. Zusammenarbeit mit dem Fach Politik bzw. Geschichte 

§ Internetrecherche und strukturierte Präsentationen nach vorgegebenen Kriterien (mit Quellenkri-
tik) 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Bewertung der Präsentationen nach vorgegebenen Kriterien 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 9.4: Umgang mit Tod und Trauer 
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Inhaltsfelder: 

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 
(SK8) 

§ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 
(SK11) 

§ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Existenz und 
ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, 
(SK12) 

§ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen 
in Beziehung, (SK14) 

§ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und nicht-
verbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstellungen), 
(MK8) 

§ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4) 

§ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

§ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

§ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Erfah-
rungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ unterscheiden religiöse und säkulare Symbole und Rituale im Umgang mit Tod und Trauer und set-
zen sich mit deren Bedeutung für die Bewältigung von Endlichkeitserfahrungen auseinander, 
(K119) 

§ vergleichen christliche und andere religiöse und säkulare Vorstellungen von einem Leben nach 
dem Tod, (K120) 

§ bewerten die Bedeutung von religiösen und säkularen Symbolen und Ritualen im Umgang mit Tod 
und Trauer, (K123) 

§ erörtern Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod, (K124) 

§ identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen deren Verwendung in 
nichtreligiösen Zusammenhängen, (K116) 

§ beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von Religiösem und Säkularem in der Gesellschaft, (K122) 

§ deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage christlicher Hoffnung, (K80) 
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§ vergleichen den christlichen Glauben an die Auferstehung mit anderen Vorstellungen von einem 
Leben nach dem Tod, (K81) 

§ erörtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes, (K83) 

§ beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft hinsichtlich ihrer Gegenwartsrelevanz. (K84) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Rituale und Symbole im Umgang mit Tod und Trauer 

§ Christliche Hoffnung auf die Auferstehung der Toten 

§ Besuch eines Friedhofes 

§ Trauerarbeit 

§ Hospizarbeit 

§ Suizid 

§ Grenze zwischen Leben und Tod (Nahtod, Hirntod, Organspende) 

§ Bestattungskultur im Wandel 

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. Besuch eines Hospizes, Friedhofes, eines Bestattungsunternehmens 

§ Referat über eine besondere Einrichtung wie Ruhewald Elkeringhausen / Arbeit eines örtlichen Be-
statters / Kinderhospiz Olpe / Beerdigungsbegleiter in Schmallenberg / Seebrücke Bad Berleburg 
(Facebook / Siegener Zeitung / P. Liedtke) / Stolpersteine Schmallenberg / …) 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Bewertung des Referats nach zuvor festgelegten Kriterien 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 9.5: Christlich-jüdisch-muslimisches Verhältnis im Wandel 

 

Inhaltsfelder: 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, (SK8) 

§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- und Le-
bensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten Medien, 
und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, (UK10) 

§ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser und nicht-
religiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

§ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Erfahrungen und 
entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ vergleichen Merkmale des Gottesglaubens in Judentum, Christentum und Islam im Hinblick auf ihre Konse-
quenzen für die Lebensgestaltung, (K106) 

§ beschreiben zentrale Gemeinsamkeiten und Unterschiede des Selbst- und Weltverständnisses der großen 
Weltreligionen, (K108) 

§ beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen und Menschenbilder für die Lebensgestal-
tung, (K113) 

§ beurteilen die Konsequenzen ethischer Leitlinien und religiöser Vorschriften für die Lebensgestaltung, (K114) 

§ unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemeinschaften hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, Gestalt und 
Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen Kontextes, (K85) 

§ beurteilen die Praxis religiöser und säkularer Gemeinschaften hinsichtlich ihres Beitrags für eine gelingende 
Lebensgestaltung, (K93) 

§ identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen deren Verwendung in nichtreligi-
ösen Zusammenhängen. (K116) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Bedeutung Abrahams für Judentum, Christentum und Islam – Was verbindet und was trennt uns? 

§ Ursprünge und Motive der Judenverfolgung in Europa und muslimischem Asien  

§ Herzenssache: Was (jungen) Christen, Juden und Muslimen heute in der Ausübung ihres Glaubens wichtig ist 

§ z. B. theologische Grundlegungen hinsichtlich des Verständnisses von Frieden in den drei Religionen 

§ Beispiele für friedliches Zusammenleben der Religionen 
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Mögliche Methoden 

§ Umgang mit Sachtexten und historischen Quellen, (z.B. Hans Frankenthal, Verweigerte Rückkehr, Erfahrun-
gen nach dem Judenmord, Fischer Taschenbuch 1999) 

§ Umgang mit Filmen, z. B.: Spielfilm „Bonhoeffer – Die letzte Stufe“ (Regie: Till, Eric, Kanada/Deutschland/USA 
2000); „Der neunte Tag“ (Regie: Schlöndorff, Volker, Deutschland, Luxemburg, Tschechien 2004), „Sophie 
Scholl – Die letzten Tage“ (Regie: Rothemund, Marc, Deutschland 2005) 

§ Ggf. Dokumentation: Pius XII. und das Dritte Reich; dazu Auszüge aus: Hochhuth, Rolf: Der Stellvertreter, 
Schauspiel 1963 

§ Referat zu einer jüdischen Biographie in Schmallenberg (Stolpersteine) 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Bewertung des Referats nach zuvor festgelegten Kriterien 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 9.6: Freiheit und Verantwortung 
 

Inhaltsfelder: 

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 
(SK8) 

§ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

§ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Überzeugungen 
in Beziehung, (SK14) 

§ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5) 

§ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6) 

§ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 
religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her. (HK9) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ erläutern den Zusammenhang zwischen der reformatorischen Zuordnung von Freiheit und Verant-
wortung des Einzelnen vor Gott und Fragen heutiger evangelischer Lebensgestaltung, (K66) 
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§ beurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten für christlichen Glauben und die Sicht auf das 
Leben und die Menschen heute, (K70) 

§ erklären den Einsatz für Menschenwürde, Frieden und für die gerechte Gestaltung der Lebensver-
hältnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen Verständnisses von Gerechtigkeit, (K54) 

§ erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer am biblischen Freiheits-, Friedens- 
und Gerechtigkeitsverständnis orientierten Lebens- und Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Her-
ausforderungen durch den digitalen Wandel der Gesellschaft, (K62) 

§ setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethischer Orientierungen in der Bergpredigt auseinan-
der. (K82) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Freiheit und Unfreiheit 

§ Handlungsfreiheit und Entscheidungsfreiheit 

§ Vorstellungen vom „guten Leben“ 

§ Konzepte von Verantwortung (Nächsten- und Feindesliebe) 

§ Reichweite von Verantwortung / globalisierte Verantwortung 

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. Einübung eines Modells ethischer Urteilsbildung 

§ z.B. ethische Positionserkundung in der Klasse per Abstimmungsapp 

§ z.B. gemeinsame Arbeit mit dem Fach Praktische Philosophie in Bezug auf ethische Grundorientie-
rungen 

§ z.B. Einladung eines außerschulischen Experten zu einem aktuellen ethischen Konfliktthema 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: schriftliche Überprüfung (Test) 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 10 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von Glaube und Gesellschaft 

Unterrichtsvorhaben 10.1: Die Frage nach Gott und der Welt – religiöse und naturwissenschaftliche Erkennt-
niswege 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, 
(SK8) 

§ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

§ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, (MK7) 

§ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter be-
sonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

§ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7) 

§ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

§ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Erfah-
rungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ unterscheiden Aussagen über Gott von Bekenntnissen des Glaubens an Gott, (K67) 

§ identifizieren die kritische Überprüfung von Gottesvorstellungen als Möglichkeit zur Korrektur und 
Vergewisserung von Glaubensüberzeugungen, (K68) 

§ identifizieren verschiedene Formen der Bestreitung oder Infragestellung Gottes sowie seiner Funk-
tionalisierung, (K69) 

§ erörtern und beurteilen Argumente für und gegen den Glauben an Gott, (K71) 

§ erörtern die biblisch-theologische Rede von der Unverfügbarkeit Gottes in Bezug auf menschliche 
Vorstellungen und Wünsche, (K72) 
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§ unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemeinschaften hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, Ge-
stalt und Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen Kontextes, (K85) 

§ beschreiben in Grundzügen den Entstehungsprozess der Evangelien, (K96) 

§ unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren Deutung in Glaubenserzählungen, 
(K98) 

§ unterscheiden grundlegende Formen der Auslegung biblischer Texte, darunter insbesondere den 
historisch-kritischen Zugang, (K100) 

§ erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der Bibel als Wort Gottes, (K103) 

§ bewerten unterschiedliche Deutungen biblischer Aussagen in Bezug auf ihre Konsequenzen, (K104) 

§ unterscheiden religiösen Fundamentalismus von religiös verbrämtem Extremismus und identifizie-
ren entsprechende Erscheinungsformen in der Gegenwart. (K117) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Streit um die Weltentstehung 

§ Kreationismus 

§ Empirische vs. hermeneutische Erkenntniswege 

§ Konkurrierende Wahrheitskonzepte 

§ Schriftverständnis und Auslegungspraxis – biblische Hermeneutik 

 

Mögliche Methoden: Kurzfilme analysieren, z.B. „Am seidenen Faden” (Spanien 2005) oder „Spin” (USA 
2005) 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Vgl. grundlegende Vereinbarungen 

Zeitbedarf: ca. 12. Stunden 

Unterrichtsvorhaben 10.2: Die Botschaft vom Reich Gottes in der Bergpredigt 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen Glaubens, 
(SK 11) 

§ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, sozialge-
schichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 
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§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

§ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter be-
sonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9) 

§ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 
(UK9) 

§ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 
religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 

§ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

§ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter Ge-
rechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu. 
(HK14) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ identifizieren Wundererzählungen, Gleichnisse und Passagen der Bergpredigt als Rede vom Reich 
Gottes, (K73) 

§ erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, Gleichnissen und Passagen der Bergpredigt als 
Orientierungsangebote, (K74) 

§ erklären an einem Beispiel aus der Bergpredigt, auf welche Weise Jesus die jüdische Tradition auf-
greift, (K75) 

§ setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethischer Orientierungen in der Bergpredigt auseinan-
der, (K82) 

§ erörtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes, (K83) 

§ erläutern Merkmale parabolischer Erzählungen in den Evangelien, (K97) 

§ unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren Deutung in Glaubenserzählungen, 
(K98) 

§ deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzählungen unter Berücksichtigung der Textgattung 
(u. a. Evangelien, Briefe) und im jeweiligen Kontext ihrer Entstehung, (K99) 

§ unterscheiden grundlegende Formen der Auslegung biblischer Texte, darunter insbesondere den 
historisch-kritischen Zugang, (K100) 

§ setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte für das eigene Selbst- und Weltverständnis auseinan-
der, (K102) 

§ identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen deren Verwendung in 
nichtreligiösen Zusammenhängen, (K116) 

§ beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von Religiösem und Säkularem in der Gesellschaft. (K122) 
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Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Vielfältige Hoffnungen auf Zukunft  

§ “Selig sind...” - Jesus spricht Klartext 

§ Der Aufbau der Bergpredigt 

§ Ist das realistisch? Jesu Botschaft als Herausforderung für uns Menschen (mögl. Schwerpunkte: Ge-
rechtigkeit, Todesstrafe, Treue) 

 

Mögliche Methoden: z.B. biblische Hermeneutik, historisch-kritische Methode der Exegese 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Vgl. grundlegende Vereinbarungen 

Zeitbedarf: ca. 12. Stunden 

Unterrichtsvorhaben 10.3: Anpassung oder Widerstand? Christinnen und Christen in den deutschen Dikta-
turen des 20. Jahrhunderts 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1. 2: prophetischer Protest  

IF 2. 1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 4. 3: Kirche in totalitären Systemen 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein, (SK9) 

§ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, sozialge-
schichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

§ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete grafi-
sche Darstellungen um (digital und analog), (MK10) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 
und Gesellschaft, (UK8) 

§ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 
(UK9) 

§ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und anderen 
religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK9) 

§ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Grenzen, (HK10) 

§ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksichti-
gung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) 
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Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ erklären den Einsatz für Menschenwürde, Frieden und für die gerechte Gestaltung der Lebensver-
hältnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen Verständnisses von Gerechtigkeit, (K54) 

§ erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer am biblischen Freiheits-, Friedens- 
und Gerechtigkeitsverständnis orientierten Lebens- und Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Her-
ausforderungen durch den digitalen Wandel der Gesellschaft, (K62) 

§ beschreiben beispielhaft lebenspraktische Konsequenzen, die sich für evangelische Christinnen und 
Christen in Geschichte und Gegenwart aus reformatorischen Einsichten ergaben bzw. ergeben, 
(K65) 

§ identifizieren Auswirkungen eines totalitären Systems auf kirchliche Strukturen und kirchliches Le-
ben, (K88) 

§ beschreiben anhand von Biografien unterschiedliche Haltungen von Christinnen und Christen zum 
Machtanspruch eines totalitären Systems zwischen Anpassung und Widerstand, (K89) 

§ erläutern in Grundzügen am Beispiel der „Deutschen Christen“ und der „Bekennenden Kirche“ Re-
aktionsformen der evangelischen Kirchen auf das nationalsozialistische Regime in Deutschland zwi-
schen 1933 und 1945, (K90) 

§ erörtern die Verantwortung von Kirche für Staat und Gesellschaft, (K94) 

§ erörtern vor dem Hintergrund des Nationalsozialismus bzw. anderer totalitärer Systeme die Frage 
nach Recht und Pflicht von Christinnen und Christen, totalitären Strukturen in Staat und Gesell-
schaft Widerstand entgegenzusetzen. (K95) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

Kirche im Nationalsozialismus 

§ Kirchenpolitik im NS-Regime 

§ Deutsche Christen und Bekennende Kirche 

§ Kirchliche Reaktionen auf Euthanasie / Holocaust 

§ Exemplarische Biographien von Menschen christlichen Glaubens im Widerstand  

§ Kirche in der DDR 

§ „Kirchenpolitik“ in der DDR 

§ Biographien von Menschen christlichen Glaubens in der DDR 

§ Rolle der Kirche in der Wendezeit 

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. Zusammenarbeit mit dem Fach Geschichte 

§ Umgang mit Filmen, z. B.: Spielfilm „Bonhoeffer – Die letzte Stufe“ (Regie: Till, Eric, Ka-
nada/Deutschland/USA 2000); „Der neunte Tag“ (Regie: Schlöndorff, Volker, Deutschland, Luxem-
burg, Tschechien 2004), „Sophie Scholl – Die letzten Tage“ (Regie: Rothemund, Marc, Deutschland 
2005) 
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Formen der Kompetenzüberprüfung: Bewertung einer (kirchen-)historischen Quelle nach zuvor festge-
legten Kriterien 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 10.4: Im Namen der Wahrheit! Möglichkeiten des Umgangs mit Fundamentalismus in 
den Religionen 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein, (SK9) 

§ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, sozialge-
schichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13) 

§ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digitalen 
Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 
und Gesellschaft, (UK8) 

§ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 
(UK9) 

§ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
gungen, (HK7) 

§ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Erfah-
rungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben an Beispielen grundlegende Aspekte der Beziehung von Kirche, Staat und Gesellschaft 
im Verlauf der Geschichte und in der Gegenwart, (K87) 
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§ unterscheiden grundlegende Formen der Auslegung biblischer Texte, darunter insbesondere den 
historisch-kritischen Zugang, (K100) 

§ vergleichen die Bedeutung der Bibel im Christentum mit dem Stellenwert von heiligen Schriften in 
anderen Religionen, (K101) 

§ erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der Bibel als Wort Gottes, (K103) 

§ bewerten unterschiedliche Deutungen biblischer Aussagen in Bezug auf ihre Konsequenzen, (K104) 

§ erläutern unterschiedliche Vorstellungen von Welt und Wirklichkeit in Religionen und Weltan-
schauungen, (K110) 

§ erläutern Zusammenhänge zwischen der Frage nach Sinn und Selbstverständnis des Menschen und 
religiösen bzw. säkularen Weltanschauungen, (K112) 

§ beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen und Menschenbilder für die Le-
bensgestaltung, (K113) 

§ beurteilen Möglichkeiten und Grenzen interreligiöser Begegnung und Verständigung, (K115) 

§ unterscheiden religiösen Fundamentalismus von religiös verbrämtem Extremismus und identifizie-
ren entsprechende Erscheinungsformen in der Gegenwart, (K117) 

§ erläutern die Möglichkeit manipulativer Verwendung religiöser Symbole und Rituale, (K118) 

§ erläutern Gemeinsamkeiten und Unterschiede religiös-fundamentalistischer und religiös verbräm-
ter extremistischer Überzeugungen in unterschiedlichen Religionen in Bezug auf ihre Ursache und 
Wirkung, (K121) 

§ erörtern Möglichkeiten und Grenzen eines reformatorisch begründeten antifundamentalistischen 
Engagements. (K125) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Faszination Fundamentalismus – die Faszination der einfachen Antworten 

§ Begriffsbestimmungen Fundamentalismus – Extremismus 

§ Internetrecherche zu Begrifflichkeiten 

§ Recherche: Fundamentalistische Gruppierungen und ihre Geschichte  

§ Verbindung Religion – Gesellschaft – Fundamentalismus 

§ Fundamentalismus und Gewalt 

§ Mediale Verbreitungsformen fundamentalistischer Überzeugungen 

§ Möglichkeiten antifundamentalistischen Engagements  

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. Einschätzen der Seriosität von Quellen 

§ z.B. Analyse einschlägig tendenziöser Webseiten 
 
Formen der Kompetenzüberprüfung: Vgl. grundlegende Vereinbarungen 

Zeitbedarf: ca. 12. Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 10.5: Auf der Suche nach der perfekten Welt! Christliche Zukunftshoffnung 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutionen, 
(UK9) 

§ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, (HK8) 

§ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen Erfah-
rungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ identifizieren Wundererzählungen, Gleichnisse und Passagen der Bergpredigt als Rede vom Reich 
Gottes, (K73) 

§ erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, Gleichnissen und Passagen der Bergpredigt als 
Orientierungsangebote, (K74) 

§ erörtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes, (K83) 

§ deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzählungen unter Berücksichtigung der Textgattung 
(u. a. Evangelien, Briefe) und im jeweiligen Kontext ihrer Entstehung, (K99) 

§ setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte für das eigene Selbst- und Weltverständnis auseinan-
der, (K102) 

§ bewerten an Beispielen die Rezeption biblischer Texte in der analogen und digitalen Medienkultur, 
(K105) 

§ identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen deren Verwendung in 
nichtreligiösen Zusammenhängen, (K116) 

§ beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von Religiösem und Säkularem in der Gesellschaft. (K122) 



 
Schulinterner Lehrplan ER 

Städt. Gymnasium Schmallenberg  

 

66 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Apokalyptische Bilder in der Popkultur / in Filmen etc. 

§ Utopien vs. Dystopien 

§ Biblische Vorstellungen vom Ende der Welt 

§ Die Vision des Reiches Gottes 

§ Verantwortung für die Zukunft 

 

Mögliche Methoden: z.B. Zusammenarbeit mit dem Fach Kunst 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Vgl. grundlegende Vereinbarungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 10.6: Braucht Glaube Gemeinschaft? Formen des gemeinsamen Lebens in den Religi-
onen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP) 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

§ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
ein, (SK9) 

§ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene Selbst- 
und Weltverständnis erweitern kann, (SK10) 

§ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK15) 

§ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digitalen 
Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 

§ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webbasierten 
Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 

§ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur 
und Gesellschaft, (UK8) 

§ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
gungen, (HK7) 

§ erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die Zugehörigkeit zu einer religiösen 
Gemeinschaft. (HK11) 
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Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

§ unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemeinschaften hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, Ge-
stalt und Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen Kontextes, (K85) 

§ beurteilen die Praxis religiöser und säkularer Gemeinschaften hinsichtlich ihres Beitrags für eine 
gelingende Lebensgestaltung, (K93) 

§ erläutern unterschiedliche Vorstellungen von Welt und Wirklichkeit in Religionen und Weltan-
schauungen, (K110) 

§ erläutern Zusammenhänge zwischen der Frage nach Sinn und Selbstverständnis des Menschen und 
religiösen bzw. säkularen Weltanschauungen, (K112) 

§ beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen und Menschenbilder für die Le-
bensgestaltung, (K113) 

§ unterscheiden religiösen Fundamentalismus von religiös verbrämtem Extremismus und identifizie-
ren entsprechende Erscheinungsformen in der Gegenwart, (K117) 

§ erläutern die Möglichkeit manipulativer Verwendung religiöser Symbole und Rituale, (K118) 

§ erläutern Gemeinsamkeiten und Unterschiede religiös-fundamentalistischer und religiös verbräm-
ter extremistischer Überzeugungen in unterschiedlichen Religionen in Bezug auf ihre Ursache und 
Wirkung, (K121) 

§ erörtern Möglichkeiten und Grenzen eines reformatorisch begründeten antifundamentalistischen 
Engagements. (K125) 

 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 

§ Klosterkultur 

§ Eremiten in verschiedenen Religionen 

§ Glaube und Gemeinschaftsregeln im frühen Christentum (Urgemeinde) 

§ Attraktivität fundamentalistischer Gemeinschaften 

§ Kirchen und Freikirchen  

 

Mögliche Methoden 

§ z.B. mit dem Fach Geschichte zur Historie einer Ordensgemeinschaft 

§ z.B. Einladung eines Ordensvertreters; Exkursion in ein Kloster 

 

Formen der Kompetenzüberprüfung: Vgl. grundlegende Vereinbarungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 60 Stunden 
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2.7 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

Orientiert an den Absprachen der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 
die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen 
Grundsätze beschlossen.  

1.) Die fachliche Auseinandersetzung im Religionsunterricht wird grundsätzlich so angelegt, dass theolo-
gische Inhalte in ihrer Verschränkung und wechselseitigen Erschließung mit den Erfahrungen der Schü-
lerinnen und Schüler sowie konkurrierenden Deutungen thematisiert werden. 

2.) Der Ausgangspunkt des Lernens ist in der Regel eine lebensnahe Anforderungssituation zu einem fach-
spezifischen Problem oder einer fachlich bedeutsamen Frage, welche die Erfahrungen und Einschät-
zungen der Schülerinnen und Schüler herausfordert.  

3.) Je nach Zielsetzung, Fragestellung und Thematik kommen im Religionsunterricht unterschiedliche re-
ligionsdidaktische Paradigmen (traditionserschließend, problemorientiert, symboldidaktisch, perfor-
mativ, …) zum Tragen. 

4.) Originale Begegnungen sind ein wesentliches Prinzip in der Gestaltung von Religionsunterricht zur An-
regung religiöser Lernprozesse. Dazu gehören Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (z.B. Kirche, 
Moschee, Synagoge, Hospiz, …) sowie die Einladung von Expertinnen bzw. Experten in den Unterricht. 

2.8 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Hinweis: 

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung. Ziele dabei 
sind, innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine Transparenz von Bewertungen als auch eine Ver-
gleichbarkeit von Leistungen zu gewährleisten.  

Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie die Angaben in Kapitel 3 Lerner-
folgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans. 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz im 
Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze der Leistungs-
bewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen.  

Der besondere Charakter des Faches Evangelische Religionslehre als ordentliches Unterrichtsfach besteht in 
der mitunter spannungsvollen Beziehung zwischen den persönlichen Überzeugungen jeder Schülerin bzw. 
jedes Schülers und der Wissensvermittlung und intellektuellen Reflexion darüber. Deshalb sind im evangeli-
schen Religionsunterricht ausschließlich Leistungen und niemals der persönliche Glaube oder die Frömmig-
keit Bewertungsgrundlage.  

Die Leistungsbewertung im Fach Evangelische Religionslehre bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem 
Unterricht des jeweiligen Halbjahres progressiv erworbenen Kompetenzen sowie den individuellen Lernzu-
wachs und berücksichtigt neben den für die Jahrgangsstufe festgelegten auch weitere unterschiedliche For-
men der Lernerfolgsüberprüfung, die die Lernentwicklung bzw. den Lernstand der Schülerinnen und Schüler 
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angemessen erfassen und Grundlage für die weitere Förderung sind. Hier bieten sich sinnvolle Möglichkei-
ten der Differenzierung an.  

Bewertungsfreie Unterrichtsphasen, etwa zur Erprobung religiöser Ausdrucksformen, sind je nach unter-
richtlichem Kontext auch feste Bestandteile des evangelischen Religionsunterrichts. Leistungsbewertung ist 
ein den Lernprozess begleitendes Feedback für Schülerinnen und Schüler, dass Rückmeldungen zu den er-
reichten Lernständen gibt sowie eine Hilfe für die Selbsteinschätzung und eine Ermutigung für das Weiter-
lernen darstellt. Dabei ist die Beurteilung von Leistungen jeweils mit der Diagnose des erreichten Lernstan-
des und Hinweisen zum individuellen Lernfortschritt verknüpft. Die Rückmeldungen zum jeweiligen Leis-
tungsstand erfolgen in einer potenzialorientierten und motivierenden sowie wertschätzenden Form. 

2.8.1  Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

Im Fach Evangelische Religionslehre in der Sekundarstufe I erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im 
Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“.  

Die Bewertung der „Sonstigen Leistungen“ umfasst mündliche und schriftliche Beiträge im unterrichtlichen 
Zusammenhang in Qualität, Quantität und Kontinuität. Dabei werden sowohl Inhalts- wie auch Darstellungs-
leistungen berücksichtigt. Es sollen im Verlaufe der Sekundarstufe I alle im Kernlehrplan ausgewiesenen For-
mate Berücksichtigung finden. Bei der Beurteilung dürfen die Ergebnisse schriftlicher Beiträge keine bevor-
zugte Stellung innerhalb der Notengebung einnehmen. Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schüle-
rinnen und Schüler im Rahmen von Partner- oder Gruppenarbeiten erbringen, wird neben der Gruppenleis-
tung auch der individuelle Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen. 

Folgende Leistungen sind für die einzelnen Jahrgangsstufen in Abstimmung mit den anderen Fächern im 
Rahmen des schulischen Methoden- und Medienkonzeptes festgelegt: 

• im Doppeljahrgang 5/6: Bewertung der verbindlich zu führenden Mappen/Hefte in Bezug auf Struk-
turiertheit und Vollständigkeit der Dokumentation von Arbeitsprozessen und -ergebnissen 

• im Doppeljahrgang 7/8: Bewertung von digitalen Rechercheergebnissen und Präsentationen 
• im Doppeljahrgang 9/10: Bewertung eines Projektportfolios 

2.8.2 Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen insbesondere für Schülerinnen und Schüler transparent, 
klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die schriftlichen als 
auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 
• Kontinuität der Beiträge 
• Sachliche Richtigkeit 
• Angemessene Verwendung der Fachsprache 
• Darstellungskompetenz 
• Komplexität/Grad der Abstraktion 
• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
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• Einhaltung gesetzter Fristen 
• Präzision 
• Differenziertheit der Reflexion 
• Bei Gruppenarbeiten 

- Übernahme von Verantwortung für das Gruppenergebnis 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

• Bei Projekten 
- Selbstständige Themenfindung 
- Dokumentation des Arbeitsprozesses 
- Grad der Selbstständigkeit 
- Qualität des Produktes 
- Präsentationsfähigkeit 
- Reflexion des eigenen Handelns 
- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

2.8.3 Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Einzelne Leistungsrückmeldungen erfolgen in mündlicher oder schriftlicher Form.  

Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern zu Schuljahresbeginn mit-
geteilt.  

Zum Ende jedes Quartals erhält jede Schülerin und jeder Schüler ein individuelles Feedback zum Leistungs-
stand sowie Hinweise zum weiteren Lernfortschritt. Geeignete Gelegenheiten dazu sind Zeiten individuel-
ler Beratung, Gespräche mit Schülerinnen und Schülern, (Selbst-) Evaluationsbögen und Gespräche an El-
tern- und Schülersprechtagen. Im Jahresplan ist für alle Fächer eine obligatorische Rückmeldung durch ei-
nen Schülersprechtag pro Halbjahr verankert. 

2.9 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachkonferenz erstellt eine Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. 
mit Zuordnung zu Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil). 

Die Übersicht kann durch eine Auswahl fakultativer Lehr- und Lernmittel (z. B. Fachzeitschriften, Samm-
lungen von Arbeitsblättern, Angebote im Internet) als Anregung zum Einsatz im Unterricht ergänzt wer-
den. 

Die zugrunde gelegten Lehrwerke sind in diesem Beispiel aus wettbewerbsrechtlichen Gründen nicht 
genannt. Eine Liste der zulässigen Lehrmittel für das Fach kann auf den Seiten des Schulministeriums 
eingesehen werden: 

http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Lernmittel/   

http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Lernmittel/
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Unterstützende Materialien für Lehrkräfte sind z. B. bei den konkretisierten Unterrichtsvorhaben ange-
geben. Diese findet man unter: 

http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=4939 

 

(An dieser Stelle wird das an der Schule eingeführte Lehrwerk und die verwendete Bibelausgabe sowie eine 
Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel genannt.) 

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachstehenden Hinweise geei-
nigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur Umsetzung der Ziele des Medien-
kompetenzrahmens NRW eingesetzt werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspe-
zifische Hinweise, sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kompe-
tenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den un-
terrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können: 

• Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 

Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/infor-
mationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervi-
deos-im-unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-
mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

• Rechtliche Grundlagen  

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unter-
richtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/ (Datum des letzten Zu-
griffs: 31.01.2020) 

Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/crea-
tive-commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: https://www.medienberatung.schulministe-
rium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=4939
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://zumpad.zum.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Die Fachkonferenz erstellt eine Übersicht über die Zusammenarbeit mit anderen Fächern, trifft 
fach- und aufgabenfeldbezogene sowie übergreifende Absprachen, z. B. zur Arbeitsteilung bei der 
Entwicklung Curricula übergreifender Kompetenzen (ggf. Methodentage, Projektwoche, Schulpro-
fil…) und über eine Nutzung besonderer außerschulischer Lernorte. 

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre kooperiert auf Fachschaftsebene mit den Kollegen und Kollegin-
nen der weiteren Religionslehren. 

Die Gottesdienste (Einschulungsgottesdienst, Gottesdienst vor Ostern, Weihnachtsgottesdienst, Abiturgot-
tesdienst) werden in der Regel gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen der Katholischen Religionslehre 
gestaltet.  

Als außerschulische Lernorte werden im Laufe der Sekundarstufe I verbindlich eine Kirche, eine Moschee 
und eine Synagoge sowie Einrichtungen der Diakonie besucht.  

Das Fach Evangelische Religionslehre beteiligt sich an folgenden fachübergreifenden Unterrichtsvorhaben: 

- Jahrgangsstufe 6: Sexualerziehung 
- Jahrgangsstufe 8: Suchtprävention 
- Jahrgangsstufe 8: Gewaltprävention 
- Jahrgangsstufe 9: Praktikum zur Berufsorientierung 
- Medienerziehung in allen Jahrgangsstufen 

4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dynamisches Dokument“ zu 
betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen 
zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Quali-
tätssicherung des Faches bei. 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium Evangelische Religionslehre überprüft in regelmäßigen Abständen, inwieweit die im 
schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele 
geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Un-
terrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt wer-
den.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen 
zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Die Erkennt-
nisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen werden zeitnah in der 
Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 
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Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitätsentwicklung 
des Unterrichts herangezogen. 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

Eine Evaluation erfolgt in geeigneten Abständen. In der Fachkonferenz zu Schuljahresbeginn werden die 
Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und eventuell notwendige Konsequenzen in 
Form einer Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans gezogen. 


